
Zeile 

2 t.& ... , 

An das Finanzamt / Bundeszentralamt für Steuern 

für Körperschaften 1 
Steuernummer 

27 620 61993 

Körperschaftsteuererklä ng 
und Erklärung zu gesonderten Feststellu l en von Besteuerungsgrundlagen, die in Zusam-
menhang mit der Körperschaftsteuerve lagung durchzuführen sind 

Erklärung_zur gesonderten und einheitlic~ n Feststellung des dem Organträger zuzurech­
nenden Einkommens der Organgesellsc ft und damit zusammenhängender anderer Be­
steuerungsgrundlagen(§ 14 Absatz 5 K ~) . 

Erklärung zur gesonderten Feststellung Js steuerlichen Einlagekontos (§ 27 Absatz 2 
KStG) und des durch Umwandlung von • cklagen entstandenen Nennkapitals (§ 28 Ab­
satz 1 Satz 3 KStG) 

Belege werden nachgereichte 

. . - • 
Bezeichnung der Körperschaft, Personenvere igung oder VermögensmasseO 

Berufsverband erot. u. sex. Oienstleist. e.
1 
r 

Art der Steuerpflicht (Sitz und Geschäftsleitung im Veranlagungszeitraum) 

2021 
- Eingangsstempel -

Die mit einem Kreis versehe­
nen Zahlen bezeichnen die 
Erläuterungen in der Anlei­
tung zur Körperschaftsteuer­
erklärung. 

Ort der Geschäftsleitung nach § 1 o AO Staat (nur angeben, wenn im Ausland) 

s Berlin 

Ort des Sitzes nach § 11 AO 

1 Berlin 

Staat (nur angeben, wenn im Ausland) 

8 

Wegen der Verlegung des Ortes des Sitzes u /oder der Geschäftsleitung vom Ausland ins Inland oder vom Inland ins Ausland be­
steht im laufenden Veranlagungszeitraum so hl beschränkte als auch unbeschränkte Steuerpflicht: 
11.18 1 = Verlegung vom Ausland ins lnlan • 

2 = Verlegung vom Inland ins Auslan ' 

Rechtsform 

Rechtsform e 

9 eingetragener Verein 

11.65 

Angaben zur Steuerbefreiung 

9a Es handelt sich um eine Stiftung des privaten chts. 

~--i+---------------------------1 1 =Ja 

11.15 

10 Die Körperschaft ist nach der folgenden Num r des§ 5 Absatz 1 KStG von der Körperschaftsteuer befreit: 8 Kein 

11 Die Körperschaft ist vollumfänglich von der Kö erschaftsteuer befreit. 

Empfangsbevollmächtigter -----1 ..... ------------------------------ -1 1 = Ja 

12 

Der Steuerbescheid und die Feststellungsbes eide sollen folgendem Empfangsbevollmächtigten/Postempfänger zugesandt werden. 
(Nur ausfüllen, wenn dem Finanzamt keine en prechende Empfangsvollmacht vorliegt.) 

Anrede Namenszeile 1 
Straße und Hausnummer 
oder Postfach Postleitzahl und Ort Namenszeile 2 

10.40 10.41 10.42 10.43 10.45 

Ergänzende Angaben zur Steuererklarung 

Über die Angaben in der Steuererklärung hina sind weitere oder abweichende Angaben oder Sachverhalte 
13 zu berücksichtigen. 

11.82 

1 =Ja 

Diese ergeben sich aus der beigefügten Anlag welche mit der Überschrift .Ergänzende Angaben zur Steuererklärung" gekennzeich­
net ist. 

Wirtschaftsjahr 

Erstes Wirtschaftsjahr vom 

14 0 1 0 1 2 0 2 1 

Erstes Wirtsch sjahr bis 

3 1 1 2 0 2 1 

Gegebenenfalls zweites Wirt­
schaftsjahr vom 

KSt1 -Okt. 2021 - Version 3.6.1 .0 Bekanntgabe 
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rs Kluwer Tax & Accounting GmbH 

Gegebenenfalls zweites Wirt­
schaftsjahr bis 
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~~ 1 
14a Die Körperschaft wurde im Veranlagungszeit um neu gegründet. 

Die Körperschaft wurde aufgelöst und befind , sich in Abwicklung (Liquidation). Als Wirtschaftsjahr 
15 wurde der Besteuerungszeitraum nach§ 11 StG angegeben. Datum der Auflösung: 

Weitere Angaben 

16 Das Unternehmen hält Anteile, auf die § 8b A atz 7 KStG anzuwenden ist. 

Es handelt sich um ein Unternehmen, auf das 8 Absatz 9 KSIG anzuwenden ist, oder um eine Qrgangesell-
schaf!.auf deren Organträger§ 8 Absatz 9 K anzuwenden ist (wenn ja: zusätzlich Anlage(n) OHK übermit-

17 !ein).,., 

1 = Ja 

11.69 

1 = Ja 

11.68 

2 
1 = Ja 
2 = Nein 

11.66 

17a 

1 = Investmentfonds im Sinne des § 1 Absatz 2 lnvStG 
2 = Spezial-Investmentfonds im Sinne des § 26 lnvStG 

Nur bei Stiftungen des öffentlichen Rechts: 
Die Trägerkörperschaft dient ausschließlich un unmittelbar gemeinnützigen oder mildtätigen Zwecken. Eine 
Bescheinigung nach § 44a Absatz 7 Satz 1 Nu mer 2 in Verbindung mit Satz 2 EStG wurde ausgestellt (NV-

17b Art 36). 

11.67 

1 = Ja 
11.61 

18 Organisationsform des Betriebs gewerblicher 

1 = Betrieb gewerblicher Art mit eigener Rechtspersönlichkeit 
2 = Regiebetrieb 
3 = Eigenbetrieb/ eigenbetriebsähnliche Einrichtung 

Nur bei Regiebetrieben und bei wirts 
5 Absatz 1 Nummer 9 KStG steuerbe 
überschussrechnung) ermitteln: 

aftlichen Geschäftsbetrieben von Körperschaften, die nicht nach § 
it sind und die ihren Gewinn nach § 4 Absatz 3 EStG (Einnahmen-

EUR 

19 
~~i~ä,I~,e UdStG Kalenderjahres einschließlich der I euerfreien Umsätze, jedoch ohne Umsätze nach § 4 Nummer 

11.62 

Gewinn/Verlust im Sinne des§ 20 Absatz 1 Nu er 10 Buchstabe b EStG; gegebenenfalls geschätzt laut 
20 Randnummer 27 oder Gewinn laut Randnumm 31 des BMF-Schreibens vom 28.01.2019, BStBI 12019, 97 

11.63 

Die Feststellung des steuerlichen Einlagekonto iird gemäß Randnummer 46 des BMF-Schreibens vom 
11.64 

1 = Ja 
21 28.01.2019, BSIBI 12019, 97 beantragt: 2 = Nein 

Auszufüllen von Kapitalgesellschaften und Gen enschaften sowie vergleichbaren ausländischen Rechtsformen. Beteiligungen unter 

1 Prozent beziehungsweise Anteile im Streubes 
I 

können jeweils in einer Position als Summe eingetragen werden. 

Einzelaufstellung der Angaben zu Ant lseignern Alle Anteilseigner werden an ELSTER übermittelt 

1 =Ja 
21a Die Angaben haben sich bei diesem Anteilseign gegenüber dem Vorjahr geändert. 2 = Nein 

22 Steuernummer 

22a Identifikationsnummer 

Name (bei natürlichen Personen Vor- und Nachn~ e) 

22b 

Straße und Hausnummer 

22c 

Postleitzahl und Wohnort 

22d 

1. Besitzdauer 

EUR Ct 

23 Höhe der Beteiligung in EUR 

23a Höhe der Beteiligung (in Prozent) 
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Zeüe Besitzdauer von Besitzdauer bis 

23b 

Sind weitere Eintragungen erforderlich, si diese nach dem gleichen Schema gesondert zu erläutern. 

Allgemeine Angaben zu den Anteils ignern 

Eine Aufstellung über die erstmalige oder geä I erte von der Höhe der Beteiligung abweichende Verteilung der 
26 Stimmrechte wird gesondert übermittelt (eins ießlich Erläuterung zur abweichenden Verteilung) .• 

27 Die oben genannten Angaben zu den Anteils nem haben sich gegenüber dem Vorjahr geändert. 

Schlusserklärung 

19.217 

1 =Ja 
19.210 

1 =Ja 
2 2 =Nein 

Datenschutzhinweis: Die mit den Erldärunge angeforderten Daten werden auf Grund§ 149, § 150 und§ 181 Absatz 2 Satz 1 AO in 
Verbindung mit§ 14 Absatz 5 KStG, § 27 Abs 2 Satz 4 KStG, § 28 Absatz 1 Satz 4 KStG und § 38 Absatz 1 Satz 2 KStG, § 31 
KStG und § 25 EStG verlangt. 

Informationen über die Verarbeitung personen zogener Daten in der Steuerverwaltung und über Ihre Rechte nach der Datenschutz­
Grundverordnung sowie über Ihre Ansprechpa er in Datenschutzfragen entnehmen Sie bitte dem allgemeinen Informationsschreiben 
der Finanzverwaltung. Dieses lnformationssch iben finden Sie unter www.finanzamt.de (unter der Rubrik "Datenschutz") oder erhal­
ten Sie bei Ihrem Finanzamt. 

28bis 
99 ... 

100 

Mitwirkung bei der Anfertigung der I uererklärung 

Die Steuererklärung wurde unter Mitwirkung ei s Angehörigen der steuerberatenden Berufe im Sinne der §§ 3 
und 4 StBerG angefertigt. 

Bei der Anfertigung dieser Erklärung hat mi ewirkt: 

1 1 =Ja 

Name Vorname Straße, Hausnummer Postleitzahl, Ort 

101 BASIC GmbH Wirtscha rüfungsgesellschaft Brandenburgische Str. 69 10713 Berlin 

Telefon zusätzliche gaben Mandantennummer Bearbeiterkennzeichen 

102 030 3922663 

Feststellungserklärung im Sinne des§ 14 A 

Ich gebe die Feststellungserklärung im Sinne d 
103 ter des Organträgers ab. 

Unterschrift 

Ort 

104 Berlin 

Unterschrift 

105 

12283 

atz 5 KStG als Organträger 
1 

§ 14 Absatz 5 KStG als Organträger I als gesetzlicher Vertre-

1 

Datum 

www.berufsverbanckexarbett.de 

Wolte 

I 
Kluwer Tax & Accounting GmbH 

1 =Ja 



2021 Bezeichnung der Körperschaft 
Die mit einem Kreis versehenen Anlage ZVE Berufsverband erot. u. sex. Diens1 eistg Zahlen bezeichnen die Ertäute-
rungen in der Anleitung zur Kör-
perschaftsteuererklärung. 

(81 zur Körperschaftsteuererklärung 
Steuernummer 

27 620 61993 □ zur Feststellungserklärung nach § 14 
Absatz 5 KStG 

Ermittlung des zu versteuernden Eir <0mmens 

Zeie 1ni ... , ... _ •. ... 

Einkünfte aus Land- und Forstwirts, ilafteG 

EUR 

Gewinn aus eigenen Betrieben (einschließlich 'eräußerungsgewinn; laut gesonderter Ermittlung): Auf das Ka- 20.10 

1 lenderjahr 2021 entfallender Gewinn aus dem~ Virtschaftsjahr 2020/2021 (2021)• 

Dazu / Davon ab: Gewinn aus eigenen Betriel ' n (einschließlich Veräußerungsgewinn; lau.esonderter Ermitt- 20.12 

1a lung): Auf das Kalenderjahr 2021 entfallender ewinn aus dem Wirtschaftsjahr 2021/2022 

Beteiligungen an Personengesellschaften 

laut gesonderter Einzelaufstellung (Gesellsch, , Finanzamt, Steuernummer) 

1b Dazu I Davon ab: Einkünfte aus Land- und Fo1 rwirtschaft aus Beteiligungen an Personengesellschaften•• r
20.38 

Einkünfte aus Gewerbebetrieb 

Laufender Gewinn 

2 

Dazu / Davon ab: Einkünfte aus Gewerbebetri~aut Zeile 180 der Anlage GK; bei zusätzlichem Rumpfwirt-
schaftsjahr: Einkünfte aus Gewerbebetrieb des eiten im Veranlagungszeitraum endenden Wirtschaftsjahres; 
bei mehreren Betrieben: Einkünfte aus Gewert e,betrieb der ersten Anlage GK -31.834 

Dazu / Davon ab: Bei zusätzlichem Rumpfwirts haftsjahr: Einkünfte aus Gewerbebetrieb des ersten im Veran-
13.211 

3 lagungszeitraum endenden Wirtschaftsjahres (1 ut Zeile 180 der Anlage GK für das erste Wirtschaftsjahr) 

Bei mehreren Betrieben: Dazu I Davon ab: Einl nfte aus Gewerbebetrieb laut Zeile 180 der übrigen Anlagen 13.151 

4 GK. 

- Veräußerungs- / Aufgabegewinn•G 
13.251 

s Dazu: Veräußerungspreis aller im laufenden Ve" nlagungszeitraum veräußerten/aufgegebenen Betriebe 
13.252 

6 Davon ab: Veräußerungskosten 
13.253 

7 Davon ab: Wert des Betriebsvermögens 

1
stGGG 

13.249 

7a Dazu: Einkünfte aus Gewerbebetrieb nach § 17 

Einkünfte aus selbständiger Arbeite 1 

laut gesonderter Einzelaufstellung 

.... Dazu/ Davon ab: Einkünfte (einschließlich Verä ,erungsgewinn) aus selbständiger Arbeit aus eigenen Betrie- r l.l6-0 

9 ben (laut gesonderter Ermittlung) • 

Beteiligungen an Personengesellschaften 

laut gesonderter Einzelaufstellung {Gesellschaft inanzamt, Steuernummer) 

10 Dazu / Davon ab: Einkünfte aus selbständiger A eit aus Beteiligungen an Personengesellschaften•• 11

3.161 

Einkünfte aus Kapitalvermögen••• 

Dazu: Einkünfte aus Kapitalvermögen ohne Betr ge laut Zeile 11a (unter Berücksichtigung des§ 20 Absatz 6 
2UO 

11 und 9 EStG; laut gesonderter Ermittlung) e 
Dazu/ Davon ab: Einkünfte aus Kapitalvermög:tie , bei denen§ 8 Absatz 10 Satz 2 KSIG in Verbindung mit§ 26.41 

11a 32d Absatz 2 Nummer 1 oder 3 EStG erfüllt ist 

Einkünfte aus Vermietung und Verpacl ungeG 

12 Dazu / Davon ab: Einkünfte aus Vermietung und erpachtung (laut gesonderter Ermittlung)• 
125.120 

Anlage ZVE -Okt. 2021 - Version 3.6.1.0 Bekanntgabe 
W jters Kluwer Tax & Accounting GmbH ~ 
-
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Zeile 

Nicht dem Steuerabzug unterliegen e Einkünfte im Sinne des § 6 Absatz 2 Satz 2 lnvStG von (Spezial-)ln­
vestmentfonds 

12a 
Dazu / Davon ab: Inländische lmmobilienerträ 

1
e nach § 6 Absatz 4 lnvStG sowie sonstige inländische Elnkünf-1

13
•
330 

te nach§ 6 Absatz 5 lnvStG, die keinem Steu ~pibzug unterliegen 

Sonstige Einkünfte l 
Einnahmen aus wiederkehrenden Bezüger e 

13 Dazu: Einnahmen 

14 Davon ab: Werbungskosten 

Private Veräußerungsgeschäfte• 

Dazu / Davon ab: Einkünfte aus privaten VeräL erungsgeschäften vor Berücksichtigung der Freigrenze nach § 
1s 23 Absatz 3 Satz 5 EStG 

Davon ab: Freigrenze nach § 23 Absatz 3 Sat! > EStG (nur wenn Betrag laut Zeile 15 größer als Null aber klei-
15a ner als 600 €: Betrag laut Zeile 15) 

15b Davon ab: Verrechnung mit einem vortragsfähi~ m Vertust oder Berücksichtigung eines Verlustrücktrags 

15c Dazu: Negativer Betrag laut Zeile 15 (mit umge ,ehrtem Vorzeichen eintragen) 

Leistungen• 

Dazu / Davon ab: Einkünfte aus Leistungen na1 § 22 Nummer 3 EStG vor Berücksichtigung der Freigrenze 
16 nach § 22 Nummer 3 Satz 2 EStG 

Davon ab: Freigrenze nach § 22 Nummer 3 Sal 2 EStG (nur wenn Betrag laut Zeile 16 größer als Null aber 
16a kleiner als 256 €: Betrag laut Zeile 16) 

16b Davon ab: Verrechnung mit einem vortragsfähi~ n Verlust oder Berücksichtigung eines Verlustrücktrags 

16c Dazu: Negativer Betrag laut Zeile 16 (mit umge! hrtem Vorzeichen eintragen) 

Einkünfte, für die der Antrag nach§ 3 Absatz 2 Nummer 2 KStG gestellt wirde• 

Steuerabzug nach § 50a Absatz 1 Nummer 1 StG 

laut gesonderter Einzelaufstellung 

Dazu / Davon ab: Einkünfte, die dem Steuerabz g nach § 50a Absatz 1 Nummer 1 EStG unterlegen haben 
17 (laut gesonderter Einzelaufstellung) 

Steuerabzug nach § 50a Absatz 1 Nummer 2 StG 

laut gesonderter Einzelaufstellung 

Dazu / Davon ab: Einkünfte, die dem Steuerabzl nach § 50a Absatz 1 Nummer 2 EStG unterlegen haben 
18 (laut gesonderter Einzelaufstellung) 

Abzug ausländischer Steuern 

Nicht bei Organgesellschaften: 
,.,, .. Davon ab: Abzuziehende ausländische Steuern I eh§ 26 Absatz 1 Satz 1 Nummer 1 KStG in Verbindung mit 

20 § 34c Absatz 2 EStG (Summe der Beträge laut Z ~le 42 aller Anlagen AESt) 

Nicht bei Organgesellschaften: 1 
Davon ab: Abzuziehende ausländische Steuern r ach § 26 Absatz 1 Satz 1 Nummer 1 KStG in Verbindung mit 
§ 34c Absatz 3 EStG (Summe aus 20 Prozent de~lBetrages laut Zeile 11, 70 Prozent des Betrages laut Zeile 
14, 60 Prozent des Betrages laut Zeile 17, 85 Prdiient des Betrages laut Zeile 20, 40 Prozent des Betrages laut 
Zeile 23 und 20 Prozent des Betrages laut Zeile , aller Anlagen AESt zuzüglich Summe der Beträge laut Zeile 

21 30 aller Anlagen AESt) 

26.58 

26.60 

26.62 

26.63 

26.64 

26.65 

r
l.261 

EUR 

Nicht nach OBA steuerfreie negative E1r künfte / Nicht zu berücksichtigende Gewinnminderungen im 
Sinne des § 2a Absatz 1 EStG 

g= Dazu: Nicht zu berücksichtigende negative Einkür e / Gewinnminderungen nach§ 2a Absatz 1 EStG (Summe 
26 der Beträge laut Zeilen 9 und 10 aller Anlagen AE ) 

27 Davon ab: Verlustabzug nach § 2a Absatz 1 Satz EStG (Summe der Beträge laut Zeile 15 aller Anlagen AEV) 

16.127 

16.128 

~~olters Kluwer Tax & Accounting GmbH 
l!f 

1 -
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Abzug von Kapitalertragsteuer ge äß Antrag nach § 36a Absatz 1 Satz 3 EStG 

28 Davon ab: Abzuziehende Kapitalertragsteu nach § 36a Absatz 1 Satz 3 EStG 

Steuerbefreiung nach§ 8 Absatz 1 nd 2 sowie§ 10 lnvStG 

Davon ab/ Dazu: Nach § 8 Absatz 1 und 2 
28a unterliegen 

ie § 10 lnvStG steuerfreie Einkünfte, die keinem Steuerabzug 

Sanierungserträge nach § 3a EStG 

Davon ab: Betriebsvermögensmehrungen r Betriebseinnahmen aus einem Schuldenerlass zum Zwecke 
einer untemehmensbezogenen Sanierung i I inne von § 3a Absatz 2 EStG {Sanierungsertrag) (Übertrag 

29 nach Zeile 1 der Anlage SAN) 

Dazu: Mit dem steuerfreien Sanierungsertrag ih unmittelbarem wirtschaftlichen Zusammenhang stehende Be­
t~\ebsvermögensminderungen oder Betriebsa gaben im Sinne des § 3c Absatz 4 EStG des Sanierungsjahres 

30 (Ubertrag nach Zeile 2 der Anlage SAN) 

Dazu: Mit einem in einem anderen Veranlagu gszeitraum steuerfreien Sanierungsertrag im Sinne des § 3a Ab­
satz 1 EStG in unmittelbarem wirtschaftlichen f.usammenhang stehende Betriebsvermögensminderungen oder 

31 Betriebsausgaben im Sinne des § 3c Absatz 
1
estG des laufenden Veranlagungszeitraums • 

Summe der Einkünfte 

32 Summe der Einkünfte 

mittlung des Gesamtbetrags der Einkünfte 

Freibetrag für Land- und Forstwirte 

33 Davon ab: Freibetrag für Land- und Forstwirts aft (§ 13 Absatz 3 EStG) 

Zuwendungen 

Davon ab: Abziehbare Zuwendungen nach § 9 I salz 1 Nummer 2 KStG zur Förderung steuerbegünstigter 
34 Zwecke (Betrag laut Zeile 7 der Anlage Z) 

EUR 

15.62 

15.63 

15.71 

15.72 

15.73 

-31.834 

Hinzurechnung nach § 2a Absatz 3 S 
EStG, § 2 Absatz 1 Satz 3 und Absa 

3 und Absatz 4 in Verbindung mit § 52 Absatz 2 Satz 3 und 4 

16.121 

35 Dazu: Hinzurechnungsbetrage 

Negative Einkünfte aus der Veräußer g oder der Bewertung von Finanzinstrumenten oder Anteilen an 
einer Körperschaft nach § 2 Absatz 5 mwStG 

35a Zwischensumme 

35b Dazu: Negative Einkünfte des übernehmenden I chtsträgers nach § 2 Absatz 5 UmwStG 

15.59 

Verlustabzugsbeschränkung nach § 8 KStG 

36 Zwischensumme -31.834 

Dazu: Nach § 8c KStG nicht berücksichtigungsfä ·ger Verlust des laufenden Veranlagungszeitraums (gegebe- 15.51 

nenfalls in Verbindung mit § 2 Absatz 4 Satz 1 u 2, § 20 Absatz 6 Satz 4 UmwStG) (ohne Vorzeichen eintra-
37 gen; laut gesonderter Ermittlung)··• 

Einkommenszurechnung bei einem 0 anträger 

Dazu / Davon ab: Korrigierte zuzurechnende Ein mmen der Organgesellschaften (Summe der Beträge aus 
38 Zeile 25 aller Anlagen OT) 

Wegfallender Verlust des laufenden Ve nlagungszeitraums bei Abspaltung 

39 Zwischensumme -31.834 

Dazu: Im Falle einer Abspaltung bei der übertrag den Körperschaft: wegfallender Verlust aus dem laufenden 
15.52 

40 Veranlagungszeitraum nach § 15 Absatz 3, § 16 ,riwStG (ohne Vorzeichen eintragen) 

Wolte .

1 

Kluwer Tax & Accounting GmbH 
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Zeile 

Minderung der laufenden Verluste na § 3a Absatz 3 Satz 2 Nummer 8 EStG 

Dazu: Minderung des laufenden Verlustes des S ierungsjahres des zu sanierenden Unternehmens nach § 3a 
41 Absatz 3 Satz 2 Nummer 8 EStG (Betrag laut Ze 1 17 der Anlage SAN) 

Dazu: Minderung des ausgleichsfähigen Vertust aus allen anderen Einkunftsarten des Veranlagungszeit­
raums, in dem das Sanierungsjahr endet nach § a Absatz 3 Satz 2 Nummer 9 EStG (Betrag laut Zeile 19 der 

42 Anlage SAN) 8 

Einkommenskorrekturen bei einer Or ngesellschaft 

Zwischensumme (Bei einer Organgesellschaft: 
43 ganträger) 

Davon ab / Dazu: Dem Organträger zuzurechne 
44 tragen mit umgekehrtem Vorzeichen) 

r ammen der Organgesellschaft vor Zurechnung an den Or­

es Einkommen (Betrag laut Zeile 18 der Anlage OG; einzu-

Dazu: Vom Organträger zu leistende Ausgleichs hlungen im Sinne des§ 16 Satz 2 KStG (Betrag laut Zeile 15 
45 der Anlage OG) 

Korrekturen nach § 2 Absatz 4 Satz 3 nd 4 UmwStG 

EUR 

15.78 

15.79 

-31.834 

Zeilen 47 bis 51: Nur im Falle von Umwandlung mit steuerlicher Rückwirkung zur Anwendung des§ 2 Absatz 4 Satz 3 und 4 Um­

wSIG beim übernehmenden Rechtsträger; nicht i Organgesellschaften und nicht in Fällen laut Zeile 52 

46 Zwischensumme -31.834 

47 Betrag laut Zeile 46 

Davon ab: Im Betrag laut Zeile 47 enthaltene po 
48 einbringenden Rechtsträgers im Rückwirkungsz 

Davon ab: Im Betrag laut Zeile 47 enthaltene po 
einbringenden Rechtsträgers im Rückwirkungsz 

49 eher Feststellung einer Personengesellschaft e 
Davon ab: Im Betrag laut Zeile 47 enthaltene po 
einbringenden Rechtsträgers im Rückwirkungsz 
eher Feststellung(en) nach § 14 Absatz 5 KStG ( 

50 Anlagen OT)O 

ive Einkünfte des ü!;>ertragenden oder 
15

•
53 

Iraum aus eigenen Ubernahmen 

ive Einkünfte des übertragenden oder 15
•54 

aum laut gesonderter und einheitli-

ive Einkünfte des übertragenden oder 
raum laut gesonderter und einheitli­
umme der Beträge laut Zeile 27 aller 

Zwischensumme: 1 
Wenn negativ: Nach § 2 Absatz 4 Sa~ 3 und 4 U , wStG nicht ausgleichsfähiger Vertust 
des übernehmenden Rechtsträgers (Ubertrag ei s negativen Betrages in die Haupt-

51 spalte mit umgekehrtem Vorzeichen) 

EUR 

Korrekturen nach § 2 Absatz 4 Satz 3 d 4 UmwStG bei Verwendung der Anlage ÖHK 

Nicht bei Organgesellschaften: 
Dazu: Nach § 2 Absatz 4 Satz 3 und 4 UmwStG chi ausgleichsfähiger Verlust des übernehmenden 

52 Rechtsträgers (Betrag laut Zeile 208 Hauptspalte ller Anlagen ÖHK) 

Gesamtbetrag der Einkünfte 

53 Gesamtbetrag der Einkünfte 

► 

Bei Gesellschaften, die unter§ 8 Absatz 7 Satz 1 f:ummer 2 Satz 2 KStG fallen, und bei Gesellschaften und 
Betrieben gewerblicher Art, die Organträger solc r Gesellschaften sind; nicht bei Organgesellschaften: 
Dazu: Summe der negativen Gesamtbeträge der inkünfte aus den einzelnen Sparten im Sinne des§ 8 Absatz 

54 9 Satz 1 Nummer 1 bis 3 KStG (Betrag laut Zeile , 10 aller Anlagen ÖHK) 

15.74 

-31 .834 
15.75 

55 Maßgeblicher Gesamtbetrag der Einkünfte in de ~ällen des § 8 Absatz 9 KStG 
------------------....i.----------t Ermittlung des zu versteuernden Einkommens 

Verlustabzug 

Davon ab: Verlustabzug aufgrund der Verrechnu mit dem Verlustvortrag (nicht in den Fällen des § 8 Absatz 9 
KStG); (Summe der Beträge laut Zeilen 25 und 2 der Anlage Verluste oder des Betrages laut Zeile 5 der Anfa-

56 ge lnvest-Verluste) 

Davon ab: Verlustabzug aufgrund der Verrechnu mit dem Verlustvortrag (in den Fällen des § 8 Absatz 9 
57 KStG); (Betrag laut Zeile 233 aller Anlagen ÖHK) 

Davon ab: Verlustabzug aufgrund eines Vertustrü trags aus dem folgenden Veranlagungszeitraum, gegebe­
nenfalls unter Berücksichtigung des§ 2 Absatz 4 . atz 3 UmwStG und des§ 3a Absatz 3 Satz 2 Nummer 12 

58 Satz 2 EStG (nicht in den Fällen des § 8 Absatz StG) 

Davon ab: Verlustabzug aufgrund eines Verlustrü trags aus dem folgenden Veranlagungszeitraum gegebe­
nenfalls unter Berücksichtigung des§ 2 Absatz 4 atz 3 UmwStG und des§ 3a Absatz 3 Satz 2 Nummer 12 

59 Satz 2 EStG (in den Fällen des § 8 Absatz 9 KSt 

Wolt,~ KI•-T ~ & Aow•nUng GmbH 

15.76 

L 
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Zeile 

Abzugsbetrag nach§ 10g EStG 

15.43 

60 Davon ab: Abzugsbetrag nach § 1 0g EStG (Ab g höchstens bis auf O €) e 
Rechtsfähige Pensions-, Sterbe-, Kra en- und Unterstützungskassen 

Zeilen 61 bis 66: Nur bei Überdotierung von re tsfähigen Pensions-, Sterbe-, Kranken- und Unterstützungskassen 

61 Zwischensumme 

Davon steuerpflichtiges Einkommen in Höhe d Überdotierung (Betrag laut Zeile 61 multipliziert mit dem Wert 
laut Zeile 45 der Anlage Kassen, dividiert durch 9en Wert laut Zeile 43 der Anlage Kassen beziehungsweise 
Betrag laut Zeile 61 multipliziert mit dem Wert I ut Zeile 62 der Anlage Kassen, dividiert durch Wert laut Zeile 

62 60 der Anlage Kassen) 

Unterstützungskassen, die Kapitalgesellsch en sind 

63 Höhe der im Wirtschaftsjahr getätigten Versorg • gsleistungen 

Festgestellter Betrag nach § 6 Absatz 5a Satz 
64 gegangenen Veranlagungszeitraums 

Davon ab: Betrag nach § 6 Absatz 5a Satz 4 u 
65 sitiv: niedrigerer Betrag aus den Zeilen 62, 63 

ummer 2 KStG zum Ende des voran-

5 KStG (wenn Betrag laut Zeile 62 po­
er 64) 

Festzustellender Betrag nach § 6 Absatz 5a Sa 6 Nummer 2 KStG zum Ende des lau-
66 fenden Veranlagungszeitraums (Betrag laut Zei ' 64 abzüglich Betrag laut Zeile 65) 

Inländische öffentlich-rechtliche Run funkanstalten 

67 Dazu: Einkommen im Sinne des§ 8 Absatz 1 tz 3 KStG 

Einkommen 

68 Einkommen 

EUR 

Nur bei Genossenschaften und steuerpflichtige Vereinen, die ausschließlich Einkünfte aus Land- und Forst­
wirtschaft erzielen: 

68a Die Voraussetzungen für einen Freibetrag nac , 25 KStG liegen vor 

68b Davon ab: Freibetrag nach§ 25 KStG 

Davon ab: Freibetrag nach § 24 KStG für besti mte Körperschaften (Betrag laut Zeile 68, höchstens 5.000 €) 
69 8 

Zu versteuerndes Einkommen 

70 Zu versteuerndes Einkommen 

Aufteilung des zu versteuernden Einkommens nach Steuersätzen 

Regelsteuersatz 

15.58 

► 

15.55 

15.28 

EUR 

-31.834 

2 =Ja 

EUR 

0 

-31.834 

Von dem zu versteuernden Einkommen (Betra laut Zeile 70) unterliegen dem Re­
gelsteuersatz von 15 Prozent 

Körperschaftsteuer (15 Prozent des Betrages 
laut vorspalte) 

71 

72 

EUR 

-31.834 

Besonderer Steuersatz 

Besonderer Steuer-
satz in Höhe von Besonderer Steuersa ach § 

15.81 

W r rs Kluwer Tax & Accounting GmbH 

EUR 

0 
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Zeile Von dem zu versteuernden Einkommen (Bel g laut Zeile 70) unterliegen 
dem besonderen Steuersatz laut Zeile 72 

Körperschaftsteuer (Prozentsatz laut Zeile 72 multipliziert 
mit dem Betrag laut Vorspalte) 

EUR EUR 

15.82 

72a 

Betrag der aufgelösten Rücklage nach § 3 A atz 4 Satz 2 Forstschäden­
Ausgleichsgesetz 

Körperschaftsteuer (10 Prozent des Betrages laut 
Vorspalte) 

EUR EUR 

15.85 

73 

Unterstützung oder Förderung politischer Parteien"(!urch Berufsverbände 

Mittel, die für die unmittelbare oder mittelbare I nterstützung oder Förderung politischer Parteien verwendet 
74 wurden 

75 Körperschaftsteuer (50 Prozent des Betrages lus Zeile 74) 

Nachzuholender Steuerabzug bei Investmentfonds • 
Inländische Beteiligungseinnahmen und sonst le inländische Einkünfte, für die ein Steuerabzug nachzuholen 

7s ist (§ 6 Absatz 3 und 5 in Verbindung mit § 7 1 StG) (laut gesonderter Ermittlung) e 

77 Körperschaftsteuer auf den Betrag laut Zeile 7 (Steuersatz nach § 7 Absatz 1 lnvStG) 

Wolters Kluwer Tax & Accounting GmbH 

EUR 

15.80 

EUR 

15.83 

7 



2021 Bezeichnung der Körperschaft 
Enden in einem Veranlagungs- Anlage GK Berufsverband erot. u. sex. Dienstleist e.V. zeitraum zwei Wirtschaftsjahre, 

1 

ist für jedes Wirtschaftsjahr die 
Anlage GK gesondert auszufül-

18) zur Körperschaftsteuererklärung len. 
Steuernummer 

27 620 61993 Die mit einem Kreis versehenen 
□ zur Feststellungserklärung nach§ 14 

Zahlen bezeichnen die Erläute- Absatz 5 KStG 
rungen in der Anleitung zur Kör-
perschaftsteuererklärung. 

Ermittlung der Einkünfte aus Gewerb1 petrieb 
Zeile ll'•"lf-.. , ■ • •-•••••J::leT~ 

Bei mehreren Betrieben: 
Bezeichnung des Betriebs 

1 Berufsverband erot. u. sex. DienstlE 1st. e.V. 

Wirtschaftsjahr vom Wirtschaftsjahr bis 

2~ 
3.,1112,2021 

1 1 1 1 

Jahresüberschuss/-fehlbetrag laut Handels- od1 Steuerbilanz EUR 
30/s 

(bei Handelsbilanz: nach Berücksichtigung der : • perleitungsrechnung nach § 5b Absatz 1 Satz 2 EStG bezie- 13.110 
10fnri 

11 hungsweise § 60 Absatz 2 EStDV zur Anpassu1 g an die steuerlich maßgeblichen Wertansätze)8$O -31.834 
GewinnNerlust laut Gewinnerfl)_ittlung nach § 4 bsatz 3 EStG 13.213 

12 (bei Verwendung der Anlage EUR: Betrag laut, ile 89 abzüglich Betrag laut Zeile 90 der Anlage EÜR) e 
t::Jinzurechnungen und Abrechnungen bei Wech ~~I der Gewinnermittlungsart: 13.262 

12a Ubergangsgewinn/-verlust laut gesonderter Ern il:tlungO 

Korrekturen bei Beteiligungen an Per :fnengesellschaften 
laut gesonderter Einzelaufstellung 

Davon ab/ Dazu: Im Betrag laut Zeile 11 enthal ~ ner GewinnNerlust aus der Beteiligung an Personengesell-
13.279 

13 schaften 

- Nicht bei Organgesellschaften: 
~er Beteiligung an Mitunternehmerschaften laut gesonderter 

13.179 

Dazu / Davon ab: Steuerpflichtige Einkünfte au: 
und einheitlicher Feststellung nach Anwendung ller außerbilanziellen Korrekturen (zum Beispiel§ 8b KStG) 
sowie von Vertustverrechnungsbeschränkunger 1 die auf Ebene der Mitunternehmerschaft anzuwenden sind 

14 (zum Beispiel§ 15a EStG)$• 

Nur bei Organgesellschaften: 17.262 

Dazu / Davon ab: Einkünfte aus der Beteiligung n Mitunternehmerschaften laut gesonderter und einheitlicher 
Feststellung vor Anwendung der aufgrund(615 atz 1 Nummer 2 und 2a und § 15 Satz 2 KStG nicht vorzuneh-

14a menden außerbilanziellen KorrekturenG 

Nur bei unbeschränkt steuerpflichtigen Körpers paften im Sinne des § 1 Absatz 1 Nummer 1 bis 3 KStG, die 13.280 

keine Organgesellschaften sind: 
tfer Beteiligung an vermögensverwaltenden Personengesell-Dazu / Davon ab: Steuerpflichtige Einkünfte au! 

schaffen (Überleitung nach Maßgabe des BMF chreibens vom 29.04.1994, BStBI 1 1994, 282) nach Anwen-
dung aller außerbilanziellen Korrekturen (zum E! ispiel § 8b KStG) sowie von Verlustverrechnungsbeschrän-

15 kungen, die auf Ebene der Personengesellscha anzuwenden sind 

Nur bei unbeschränkt steuerpflichtigen Körpers, iaften im Sinne des § 1 Absatz 1 Nummer 1 bis 3 KStG, die 17.263 

Organgesellschaften sind: 
ri an vermögensverwaltenden Personengesellschaften (Über-Dazu / Davon ab: Einkünfte aus der Beteiligung 

le:tung nach Maßgabe des BMF-Schreibens vo 29.04.1994, BSIBI 1 1994, 282) vor Anwendung der aufgrund 
15a § 15 Satz 1 Nummer 2 und 2a und § 15 Satz 2 StG nicht vorzunehmenden außerbilanziellen Korrekturen 

Korrekturen für die Tonnagebesteuer ng im Sinne des § 5a EStG 

- Nur wenn die Körperschaft das Handelsschiff 

1 
internationalen Verkehr unmittelbar betreibt. Einkünfte im Sinne des § 5a EStG aus 

der Beteiligung an Personengesellschaften sinc n Zeile 13 folgende einzutragen. -

Davon ab/ Dazu: Im Betrag laut Zeile 11 enthal, ner (tatsächlicher) GewinnNerlust aus dem Betrieb von Han-
13

•
281 

16 delsschiffen im internationalen Verkehr, der nac § 5a EStG pauschal zu ermitteln ist 

Dazu / Davon ab: Pauschaler GewinnNerlust a :, dem Betrieb von Handelsschiffen und Hinzurechnungen bei 
13.181 

17 gesonderter Gewinnermittlung nach § 5a EStG 

Einnahmen aus der Verwertung von /. tmaterial im Sinne des § 64 Absatz 5 AO sowie aus Tätigkeiten im 
Sinne des § 64 Absatz 6 AO bei nach 5 Absatz 1 Nummer 9 KStG steuerbefreiten Körperschaften 

Zeilen 18 bis 24 nur ausfüllen, wenn ein Antrag I ach § 64 Absatz 5 oder 6 AO gestellt wird 

Davon ab; Einnahmen aus der Verwertung von ltpapier, das unentgeltlich außerhalb einer ständig dafür vor- 1'3 290 

18 gehaltenen Verkaufsstelle erworben wurde (ohr Umsatzsteuer) 

Anlage GK-Okt. 2021 - Version 3.6.1.0 BekannW'o'fters 1 uwer Tax & Accounting GmbH 
lj 
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Bei Gewinnermittlung nach § 4 Absatz 3 EStG: 
Davon ab: Vereinnahmte Umsatzsteuer auf Ein hmen aus der Verwertung von Altpapier, das unentgeltlich au-

13
•
296 

18a ßerhalb einer ständig dafür vorgehaltenen Verk fsstelle erworben wurde 

Davon ab: Einnahmen aus der Verwertung von 
19 ständig dafür vorgehaltenen Verkaufsstelle erw 

!material (außer Altpapier), das unentgeltlich außerhalb einer 
en wurde (ohne Umsatzsteuer) 

Bei Gewinnermittlung nach§ 4 Absatz 3 EStG: 
Davon ab: Vereinnahmte Umsatzsteuer auf Ein hmen aus der Verwertung von Altmaterial (außer Altpapier), 

19a das unentgeltlich außerhalb einer ständig dafür rgehaltenen Verkaufsstelle erworben wurde 

Dazu: Mit den Einnahmen laut Zeilen 18 und 19 in Zusammenhang stehende tatsächliche Aufwendungen (bei 
20 Gewinnermittlung nach § 4 Absatz 3 EStG: eins ließlich Umsatzsteuer) 9 

Dazu: Anzusetzender branchenüblicher Reinge ·nn aus der Verwertung von Altmaterial nach§ 64 Absatz 5 
2 1 AO (5 Prozent des Betrages laut Zeile 18 zuzüg i h 20 Prozent des Betrages laut Zeile 19)9 

22 Davon ab: Einnahmen aus Tätigkeiten nach § 6 Absatz 6 AO (ohne Umsatzsteuer)& 

Bei Gewinnermittlung nach § 4 Absatz 3 EStG: 
22a Davon ab: Vereinnahmte Umsatzsteuer auf Ein hmen aus Tätigkeiten nach § 64 Absatz 6 AO 

Dazu: Mit den Einnahmen laut Zeile 22 in ZusarMnenhang stehende tatsächliche Aufwendungen (bei Gewinn-
23 ermittlung nach § 4 Absatz 3 EStG: einschließlicitl Umsatzsteuer)S 

24 Dazu: Pauschalierter Gewinn nach§ 64 Absatz AO (15 Prozent des Betrages laut Zeile 22) 
- -

Außerbilanzielle Korrekturen 

25frei 

26 Dazu / Davon ab: Betrag nach § 4e Absatz 3 E 

27 Dazu / Davon ab: Betrag nach § 4f EStG 

27a Dazu: Nichtabziehbare Aufwendungen für Best erungsinkongruenzen nach § 4k EStG 

Nichtabziehbare Aufwendungen für chteüberlassungen nach § 4j Absatz 3 EStG 

laut gesonderter Einzelaufstellung 

28 Dazu: Nichtabziehbare Aufwendungen für Rech überlassungen nach § 4j Absatz 3 EStG 

Verlustausgleichsbeschränkung bei euerstundungsmodellen nach § 1 Sb EStG CD 

- ohne Beträge laut Zeile 14 -

Dazu: Nicht ausgleichsfähige Verluste im Sinne es § 15b EStG gegebenenfalls in Verbindung mit § 2 Absatz 4 
Satz 1 und 2 UmwStG und des § 20 Absatz 6 S 4 UmwStG (ohne Beträge aus Beteiligungen an Personen-

29 gesellschaften) 

30 
Davon ab: Verlustverrechnung nach§ 15b ESt 
3 und 4 UmwStG (ohne Beträge aus Beteiligun , 

l gegebenenfalls unter Berücksichtigung von § 2 Absatz 4 Satz 
n an Personengesellschaften) 

13.291 

13.298 

13.292 

13.293 

13.295 

13.294 

13.241 

13.242 

13.248 

13.243 

13.328 

13.329 

EUR 

Verlustausgleichsbeschränkung bei werblicher Tierzucht/-haltung nach § 15 Absatz 4 Satz 1 und 2 
EStGc» 

Dazu: Nicht ausgleichsfähige Verluste aus gew licher Tierzucht/-haltung im Sinne des § 15 Absatz 4 Satz 1 
EStG gegebenenfalls in Verbindung mit § 2 Ab tz 4 Satz 1 und 2 UmwStG und des § 20 Absatz 6 Satz 4 Um-

31 wStG 

Davon ab: Verrechnung von Gewinnen aus ge rblicher Tierzucht/-haltung des laufenden Jahres mit dem Ver­
lustvortrag und dem Verlustrücktrag aus dem f enden Veranlagungszeitraum nach § 15 Absatz 4 Satz 2 

32 EStG, gegebenenfalls unter Berücksichtigung v ' § 2 Absatz 4 Satz 3 und 4 UmwStG 

13.320 

13.321 

Verlustausgleichsbeschränkung bei rmingeschäften nach§ 15 Absatz 4 Satz 3 EStGCD 

,, ,,~ Dazu: Nicht ausgleichsfähige Verluste aus Ter 
34 nenfalls in Verbindung mit § 2 Absatz 4 Satz 1 

Davon ab: Verrechnung von Gewinnen aus Ter 
dem Verlustrücktrag aus dem folgenden Veranl 

35 Satz 2 EStG, gegebenenfalls unter Berücksicht 

Verlustausgleichsbeschränkung als 

laut gesonderter Einzelaufstellung 

• 1U~ 
1pgeschäften im Sinne des § 15 Absatz 4 Satz 3 EStG gegebe-
f d 2 UmwStG und des § 20 Absatz 6 Satz 4 UmwStG 

ingeschäften des laufenden Jahres mit dem Verlustvortrag und 13
•
323 

ungszeitraum nach § 15 Absatz 4 Satz 3 in Verbindung mit 
ung von § 2 Absatz 4 Satz 3 und 4 UmwStG 

pisch stiller Gesellschafter nach § 15 Absatz 4 Satz 6 bis 8 EStG CD 

Dazu: Nicht ausgleichsfähige Verluste als atypi h stiller Gesellschafter im Sinne des § 15 Absatz 4 Satz 6 bis 
8 EStG gegebenenfalls in Verbindung mit § 2 satz 4 Satz 1 und 2 UmwStG und des § 20 Absatz 6 Satz 4 

13.324 

36 UmwStG 

W ters Kluwer Tax & Accounting GmbH 
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Zeile EUR 
Davon ab: Verrechnung von Gewinnen als atyp :Ch stiller Gesellschafter mit dem Verlustvortrag und dem Ver- 113 325 
lustrücktrag aus dem folgenden Veranlagungsz, raum nach§ 15 Absatz 4 Satz 6 bis 8 EStG, gegebenenfalls • 

37 unter Berücksichtigung von § 2 Absatz 4 Satz 3 nd4 UmwStG 

Verlustausgleichsbeschränkung als 1 bisch stiller Gesellschafter nach § 20 Absatz 1 Nummer 4 Satz 2 in 

Verbindung mit § 15 Absatz 4 Satz 6 l 11d 8 und§ 15a EStG• 

laut gesonderter Einzelaufstellung 

Dazu: Nicht ausgleichsfähige Verluste als typisc stiller Gesellschafter im Sinne des § 20 Absatz 1 Nummer 4 13.326 

Satz 2 EStG in Verbindung mit § 15 Absatz 4 S, z 6 und 8 und § 15a EStG und gegebenenfalls § 2 Absatz 4 
38 Satz 1 und 2 UmwStG und des § 20 Absatz 6 S itz4 UmwStG 

Davon ab: Verrechnung von Gewinnen als typis :h stiller Gesellschafter im Sinne des § 20 Absatz 1 Nummer 4 13.327 

Satz 1 EStG mit dem Verlustvortrag und dem V, ! ~ustrücktrag aus dem folgenden Veranlagungszeitraum nach § 
20 Absatz 1 Nummer 4 Satz 2 EStG in VerbindI 

\
lng mit§ 15 Absatz 4 Satz 6 bis 8 EStG oder mit dem Verlust-

39 vortrag nach § 15a EStG und gegebenenfalls u1 er Berücksichtigung von § 2 Absatz 4 Satz 3 und 4 UmwStG 

Verlustausgleichsbeschränkung nact •
1

1§ 19 Absatz 4 REITG bei Anteilen an REIT-Körperschaften 

Dazu: Nicht ausgleichsfähige Verluste aus Ante lfn an REIT-Körperschaften im Sinne des § 19 Absatz 4 13
•
318 

REITG gegebenenfalls in Verbindung mit § 2 Al, atz 4 Satz 1 und 2 UmwStG und des § 20 Absatz 6 Satz 4 
40 UmwStG (vorbehaltlich des§ 19a Absatz 1 Sa1 ' 2 REITG)G 

Davon ab: Verrechnung von Gewinnen aus Ant len an REIT-Körperschaften des laufenden Jahres mit dem 13.319 

Verlustvortrag und dem Verlustrücktrag aus der folgenden Veranlagungszeitraum nach§ 19 Absatz 4 REITG, 
40a gegebenenfalls unter Berücksichtigung von § 2 bsatz 4 Satz 3 und 4 UmwStG. 

Investitionsabzugsbeträge nach § 7g StG 

1
ilen Wirtschaftsjahres nach§ 7g Absatz 1 EStG 

13.239 
41 ft&i 

42 Davon ab: Investitionsabzugsbeträge des laufe 

Dazu: Im Wirtschaftsjahr der Anschaffung/Hers llung: Investitionsabzugsbeträge nach § 7g Absatz 2 Satz 1 
13.244 

42a EStG aus 2017 

Dazu: Im Wirtschaftsjahr der Anschaffung/Hers llung: Investitionsabzugsbeträge nach§ 7g Absatz 2 Satz 1 
13.245 

43 EStG aus 2018 

Dazu: Im Wirtschaftsjahr der Anschaffung/Hers llung: Investitionsabzugsbeträge nach § 7g Absatz 2 Satz 1 
13.246 

44 EStG aus 2019 

Dazu: Im Wirtschaftsjahr der Anschaffung/Hers ellung: Investitionsabzugsbeträge nach § 7g Absatz 2 Satz 1 
13.247 

45 EStG aus 2020 

Verdeckte Gewinnausschüttungen 

laut gesonderter Einzelaufstellung 
' 

1'3.116 

46 Nicht bei Organgesellschaften: Dazu: Verdeckt Gewinnausschüttungen nach § 8 Absatz 3 Satz 2 KStG 

Weitere außerbilanzielle Korrekturen 

47 
Davon ab: Gewinnerhöhungen im Zusammenh 
(gemäß BMF-Schreiben vom 28.05.2002, BStl 

hg mit versteuerten verdeckten Gewinnausschüttungen 
12002, 603) 

13.166 

Dazu: Nichtabziehbare genossenschaftliche Ri kvergütungen - verdeckte Gewinnausschüttungen nach R 22 
13.216 

48 Absatz 13 KStR 2015 (Betrag laut Zeile 18 der nlage GR) 

i~ Sinne des § 8 Absatz 3 Satz 4 KStG 

13.226 

49 Dazu: Nicht erfolgswirksam gebuchte Einlagen 
13.139 

49a Dazu: Gewinnzuschlag nach § 6b Absatz 7 ES ~i, gegebenenfalls in Verbindung mit§ 6c EStG 
14.12 

50 Dazu: Aufwendungen für satzungsmäßige Zwe l<e (§ 10 Nummer 1 KStG) 
14.15 

51 Dazu: Körperschaftsteuer 8 0 
14.30 

52 Dazu: Solidaritätszuschlag 8 0 
14.17 

53 Dazu: Kapitalertragsteuer auf vereinnahmte Kc f italerträge 
14.43 

54 Dazu: Gewerbesteuer ab Erhebungszeitraum : 1(,08 

~ em1ögensteuer, Erbschaft- und Schenkungsteuer) 

14.21 

55 Dazu: Sonstige Personensteuern (zum Beispie 
14.25 

56 Dazu: Nach § 10 Nummer 2 KStG nichtabziehl ~rer Teil der Umsatzsteuer und Vorsteuerbeträge 

Wolters uwer Tax & Accounting GmbH Pi 
1 
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Dazu: Ausländische Personensteuern und auslä ische Steuern vom Einkommen im Sinne des§ 10 Nummer 
57 2 KStGG 

Dazu: Nebenleistungen zu den Steuern laut Zeile 51 bis 57 (zum Beispiel Säumnis- und Verspätungszuschlä-
ge, Zwangsgelder, Zinsen nach §§ 234 bis 237 A , Nachzahlungszinsen nach § 233a AO, Zuschläge nach§ 

58 162 Absatz 4 AO, Gebühren nach§§ 89 und 178 AO). 

Dazu: D_ie Hälfte der Vergütungen aller Art, die a itglieder des Aufsichtsrats, Verwaltungsrats oder andere 
mit der Uberwachung der Geschäftsführung bea ragte Personen gewährt werden (einschließlich des von der 
Körperschaft getragenen Steuerabzugs nach § 5 Absatz 1 Nummer 4 EStG und des Solidaritätszuschlags; § 

59 1 O Nummer 4 KStG) - Zeilen 20 bis 20g und 30 b . 37 der Anlage WA sind zusätzlich auszufüllen -

sbesondere nach§ 4 Absatz 5 Satz 1 Nummer 1 bis 4, 7, 8, 60frei Dazu: Sonstige nichtabziehbare Aufwendungen; 
61 Ba, 10 und Absatz 6 bis 8 EStG, §§ 4c und 4d E , § 160 Absatz 1 AO, § 10 Nummer 3 KStG 

61a Dazu: Nichtabziehbare Beitragsrückerstattungen ach§ 21 KS!G 

62 Dazu: Sämtliche Spenden und nicht als Betriebs l sgaben abziehbare Beiträge 

Davon ab: Einlagen der Gesellschafter(§ 8 Absa 
1 

3 Satz 3 KStG), die erfolgswirksam gebucht und bis zum 
Ende des Wirtschaftsjahres geleistet wurden (ein I hließlich eines Erhöhungsbetrages im Sinne des§ 23 Ab-

63 satz 2 und 3 UmwStG) G 
Davon ab: Einlagen der Gesellschafter (§ 8 Abs 

64 zum Ende des Wirtschaftsjahres geleistet wurde 

Davon ab: Gewinnerhöhung aus der Begründun 
hinsichtlich des Gewinns aus der Veräußerung e 

65 EStG) 
66und 
67„1 

3 Satz 3 KStG), die erfolgswirksam gebucht, aber nicht bis 

es Besteuerungsrechts der Bundesrepublik Deutschland 
es Wirtschaftsgutes (§ 4 Absatz 1 Satz 8 zweiter Halbsatz 

68 Davon ab: Investitionszulage (zurückgeforderte I estitionszulage mit negativem Vorzeichen eintragen) 

Dazu: Einkommenserhöhung aus der Steuerent fickung nach§ 12 Absatz 1 Satz 1 und 2 KStG, § 16 Absatz 
68a 3a EStG (soweit im Betrag laut Zeilen 11 und 12 icht erfasst) 

Sonstige steuerfreie Einnahmen 

laut gesonderter Einzelaufstellung 

14.26 

14.31 

14.32 

14.33 

14.45 

14.35 

13.140 

13.148 

13.220 

13.131 

13.221 

Davon ab: Sonstige steuerfreie Einnahmen, ve dert um damit im Zusammenhang stehende nicht abzugsfä-
13

•
130 

EUR 

69 hige Betriebsausgaben gemäß § 3c Absatz 1 ES ----t!------------------......1---------~ 
Sachverhalte des UmwStG 

Verschmelzung, ~ufspaltung und Abs l ltung auf die Körperschaft 

Einzelangaben zum Ubernahmegewinn/-verl t nach§ 12 Absatz 2 UmwStG 

10 Steuernummer des übertragenden Rechtsträger 

Name des übertragenden Rechtsträgers 

70a 

?Ob Wert mit dem das übernommene Betriebsvermö n in der Steuerbilanz angesetzt wurde 

?Oe Davon ab: Buchwert der Anteile am übertragend , Rechtsträger 
70d .. , 

?Oe Davon ab: Kosten für den Vermögensübergang 

?Of Übernahmegewinn/-verlust nach§ 12 Absatz 2 wStG 

70g Übernahmegewinn nach§ 12 Absatz 2 Satz 2 U wStG 

Übernahmegewinn nach § 12 Absatz 2 Satz 1 U wStG (Positiver Betrag laut Zeile 70f abzüglich Betrag laut 
?Oh Zeile 70g) 

?Oi Übernahmeverlust nach§ 12 Absatz 2 Satz 1 U StG (Negativer Betrag laut Zeile 70f) 

?Oj Betrag des in der Steuerbilanz erfolgsneutral an setzten übernommenen Vermögens 

Sind weitere Eintragungen erforderlich, sind iese nach dem gleichen Schema gesondert zu erläutern. 

Dazu / Davon ab: Betrag des in der Steuerbilan rfolgsneutral angesetzten übernommenen Vermögens 
?Ok (Summe der Beträge aller Zeilen 70j) 

Wo ers Kluwer Tax & Accounting GmbH 'f 

EUR 

13.203 
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Übernahmegewinn nach § 12 Absatz 2 Satz 2 U wStG in Verbindung mit § 8b Absatz 2 13 204 
)5StG (Vorspalte: Summe der Beträge aller Zeile 70g; nicht bei Organgesellschaften: • 

101 Ubertrag in Hauptspalte in Höhe von 95 Prozen f!it umgekehrtem Vorzeichen) 

Übernahmegewinne/-verluste nach § 12 Absatz Satz 1 .. UmwStG (Summe der Beträge 
aller Zeilen 70h und 70i; nicht bei Organgesellsa aften: Ubertrag in die Hauptspalte mit 

70m umgekehrtem Vo12eichen) 

Einbringungsgewinn 1 

13.205 

EUR 

1
1\~ Dazu: Im laufenden Wirtschaftsjahr zu versteue 

73 wStG 
er "Einbringungsgewinn I" im Sinne des § 22 Absatz 1 Um-

EUR 

13.225 

Im laufenden Jahr zu berücksichtigen ' e Aufwendungen und Erträge im Zusammenhang mit Übernahme­
gewinnen/-verlusten und Einbringung Igewinnen 1 

laut gesonderter Einzelaufstellung 

Davon ab / Dazu: In einem anderen Wirtschaftsj r entstandene Aufwendungen beziehungsweise Erträge, die 
im Zusammenhang mit dem im laufenden Wirts aftsjahr nach § 12 Absatz 2 Satz 1 UmwStG zu berücksichti­
genden Ubemahmegewinn/-verlust und/oder zu jersteuernden "Einbringungsgewinn 1" im Sinne des § 22 Ab-

74 satz 1 UmwStG stehen 

13.237 

Im laufenden Jahr entstandene, aber cht zu berücksichtigende Aufwendungen und Erträge im Zusam­
menhang mit Übernahmegewinnen/-v lusten und Einbringungsgewinnen 1 

laut gesonderter Einzelaufstellung 

Dazu / Davon ab: Im laufenden Wirtschaftsjahr ntstandene Aufwendungen beziehungsweise Erträge, die im 
ZusammeJ,hang mit dem in einem anderen Wirt f haftsjahr nach § 12 Absatz 2 Satz 1 UmwStG zu berücksich­
tigenden Ubernahmegewinn/-verlust und/oder z versteuernden "Einbringungsgewinn I" im Sinne des § 22 Ab-

75 satz 1 UmwStG stehen 

Sachverhalte mit Auslandsbezug 

Nach DBA steuerfreie Einkünfte 

laut gesonderter Einzelaufstellung 

Davon ab: Ausländische Einkünfte, die aufgrun on DBA steuerfrei sind (ohne Bezüge im Sinne des§ 20 Ab-
76 satz 1 Nummer 1, 2, 9 und 10 Buchstabe a ESt I aus der Beteiligung an einer ausländischen Körperschaft) G 

Dazu: Mit den ausländischen Einkünften laut Ze 1 76 im Zusammenhang stehende nichtabziehbare inländi-
77 sehe Betriebsausgaben 

13.238 

16.111 

16.112 

Hinzurechnungsbetrag nach§ 10 ASt ; Anrechnung ausländischer Steuern nach§ 12 AStGG 

laut gesonderter Einzelaufstellung 

Dazu: Nach§ 10 AStG anzusetzender Hinzure nungsbetrag laut gesonderter (und einheitlicher) Feststellung 
78 nach§ 18 AStG. 

Dazu: Auf Antrag nach§ 12 Absatz 1 AStG anz echnende ausländische Steuer laut gesonderter (und 
79 einheitlicher) Feststellung nach§ 18 AStGG 

Auf Antrag nach§ 12 Absatz 3 AStG anzurech nde ausländische Steuer laut gesonderter (und einheitlicher) 
80 Feststellung nach§ 18 AStG (nicht einkommen 

I 
irksam)fD 

Berichtigungsbetrag nach § 1 AStG 

laut gesonderter Einzelaufstellung 

16.277 

16.278 

16.288 

16.175 

81 Dazu / Davon ab: Berichtigungsbetrag nach § 1 t StG laut gesonderter Ermittlung 00 ------------------------
Die Eintragungen sind - ungeachtet des§ 15 S 1 Nummer 2 und Satz 2 KStG - auch bei Organgesellschaften vorzunehmen, je-
doch ohne die entsprechenden Werte der vorg l~gerten Organgesellschaften. 

Kaufpreisänderungen und Veräußeru gskosten, die vor oder nach dem Wirtschaftsjahr der Anteilsveräu­
ßerung entstanden sind (BMF-Schrei n vom 24.07.2015, BStBI 12015, 612) 

Im laufenden Jahr zu berücksichtigende A I endungen und Erträge aus einem anderen Wirtschaftsjahr 

laut gesonderter Einzelaufstellung 

Davon ab / Dazu: In einem anderen Wirtschafts hr entstandene Aufwendungen beziehungsweise Erträge, die 
a21n:; im Zusammenhang mit der nach§ 8b Absatz 2 , d 3 KStG steuerfreien Veräußerung von Anteilen an anderen 

83 Körperschaften im laufenden Wirtschaftsjahr st ften 

Wolters I wer Tax & Accounting GmbH o/ 

13.283 
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Im laufenden Jahr entstandene aber in eine 

laut gesonderter Einzelaufstellung 

nderen Wirtschaftsjahr zu berücksichtigende Aufwendungen und Erträge 

Dazu/ Davon ab: Im laufenden Wirtschaftsjahr tstandene Aufwendungen beziehungsweise Erträge, die im 
Zusammenhang mit der nach § 8b Absatz 2 und 3 KStG steuerfreien Veräußerung von Anteilen an anderen 

84 Körperschaften in einem anderen Wirtschaftsjah stehen 

Anwendung des § 8b KStG und vergleichbarer Vorschriften •• laufende steuerfreie Bezüge nach § 8 Absatz 1 und 4 KStG (gege-
benenfalls auch aufgrund eines DBA) 
laut gesonderter Einzelaufstellung 

85frci 

Bezüge nach § 20 Absatz 1 Nummer 1, 2, 9 und t0 Buchstabe a EStG, die nach § 8b 
Absatz 1 und 4 KStG oder aufgrund eines DBA uerfrei sind; ohne Bezüge im Sinne 

86 der Zeile 89eG 

Steuerfreie Ausschüttungen aus Zwis engesellschaften im Sinne 
desAStG 
laut gesonderter Einzelaufstellung 

'lia,~ Steuerfreie Bezüge nach § 3 Nummer 41 Buchs be a EStG laut gesonderter (und ein-
89 heitlicher) Feststellung nach § 18 AStG • 

Nichtabziehbare Betriebsausgaben na h § 8b Absatz 5 KStG 
'°'"" Nichtabziehbare Ausgaben nach§ 8b Absatz 5 tz 1 KStG (5 Prozent der Summe der 

91 Beträge laut Zeilen 86 und 89) 11 
Veräußerungsgewinne und Teilwertau olungen im Sinne des § Sb 
Absatz 2 KStG 
laut gesonderter Einzelaufstellung 

Gewinne im Sinne d~s § 8b Absatz 2 KStG, geg enenfalls in Verbindung mit§ 15 Ab­
satz 1a EStG (ohne Ubernahmegewinne nach§ Absatz 2 Satz 2 UmwStG und ohne 
Gewinne aus der Veräußerung von Anteilen an e er REIT-AG oder an einer anderen 
REIT-Körperschaft- vergleiche§ 19 Absatz 3 in r rbindung mit Absatz 5 REITG) -

92 ohne Beträge laut Zeilen 94, 96 und 105 -

Steuerfreie Beträge nach § 3 Nummer 1 Buchstabe b EStG 
laut gesonderter Einzelaufstellung 

931,.; Gewinne nach§ 3 Nummer 41 Buchstabe b ES! laut gesonderter (und einheitlicher) 
94 Feststellung nach § 18 AStG CO 

Nichtabziehbare Betriebsausgaben na 1h § 8b Absatz 3 Satz 1 KStG 
Nichtabziehbare Ausgaben nach § 8b Absatz 3 Jtz 1 KSIG (5 Prozent der Summe der 

95 Beträge laut Zeilen 92 und 94) 

Steuerbefreiung nach§ 8b Absatz 2 K ~G als Teil eines Übertra­
gungsgewinns nach § 11 UmwStG ein Organgesellschaft 
Nur bei Organgesellschaften: 

Bezüge im Sinne de~_Zeilen 92 und 94, soweit si auf ein selbst zu versteuerndes Ein-
96 kommen aus einem Ubertragungsgewinn nach § 1 UmwStG entfallen 

Nichtabziehbare Ausgaben nach§ 8b Absatz 3 
1
tz 1 KStG (5 Prozent der Beträge 

97 laut Zeile 96) 

Veräußerungsverluste und sonstige G winnminderungen nach § 8b 

laut gesonderter Einzelaufstellung 

Gewinnminderung im Sinne des § 8b Absatz 3 S 3 bis 7 KSIG; in Anwendungsfällen 

Absatz 3 Satz 3 bis 7 KStG [ 

des§ 19a Absatz 1 Satz 2 REITG einschließlich !sprechender Beträge in Zusam-
98 menhang mit Anteilen an einer REIT-AG oder ei r anderen REIT-Körperschaft 

99frei 
Gewinne im Sinne des § 8b Absatz 3 S tz 8 KStG 

100 Gewinne im Sinne des§ 8b Absatz 3 Satz 8 KSt 

Einkommensminderungen beziehung j eise -erhöhungen nach § 8b 
Absatz 8 Satz 4 und 5 KStG 
Einkommensminderungen beziehungsweise -erh lhungen nach § 8b Absatz 8 Satz 4 

101 und 5 KStG 

Wertpapierleihe nach§ 8b Absatz 10 : tG 

Zeilen 103 bis 106: Im Falle der Wertpapierleihe t 8b Absatz 10 KStG) bei der entlei­

henden Körperschaft: 

~ Nach§ 8b Absatz 10 Satz 1 KStG nichtabziehba Aufwendungen, soweit sie sich auf 
103 die überlassenen Anteile beziehen 

Wol rs Kluwer Tax & Accounting GmbH 

EUR 

13.310 

13.314 

13.185 

13.286 

13.285 

13.287 

13.288 

13.168 

13.227 

EUR 

13.284 

EUR 
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13.228 

104 Fiktive Einnahmen und/oder Bezüge im Sinne s § 8b Absatz 10 Satz 2 KStG 

Beträge im Sinne der Zeile 104, soweit es sich bei um Bezüge im Sinne des§ 8b 
Absatz 1 KStG, auf die § 8b Absatz 4 KStG nie anzuwenden ist, und/oder um Gewin-

105 ne im Sinne des § 8b Absatz 2 KStG handelt 

5 Prozent des Betrages laut Zeile 86 und/oder ~s Betrages laut Zeile 92, soweit es 
sich hierbei um Bezüge aus entliehenen Anteil ~ im Sinne des § 8b Absatz 10 KStG 

106 handelt :1 

13.229 

13.230 

Korrektur des Einkommens um nach Sb KStG und weiterer Vorschriften steuerfreie Beträge 08 

Nicht bei Organgesellschaften: 
Summe der Beträge laut Zeilen 91, 95, 98, 101 03 und 104 abzüglich der Summe der Beträge laut Zeilen 86, 

107 89, 92, 94, 100, 105 und 106 

Nur bei Organgesellschaften: 
108 Summe der Beträge laut Zeilen 97, 101, 103 u 104 abzüglich Betrag laut Zeile 968 

Unmittelbar gehaltene Anteile an Investmentfonds (§ 20 Absatz 1 Nummer 3 EStG) 

Aktienfonds 

EUR 
Investmenterträge im Sinne des § 20 Absatz 1 ummer 3 EStG aus Aktienfonds im 13.350 
Sinne des § 2 Absatz 6 lnvStG und Erträge au em Ansatz des Teilwerts (vor Teilfrei-

109 stellung; ohne Beträge, die in Zeile 112 einzutr en sind) 

Mit den Erträgen laut Zeile 109 in Zusammenh ig stehende Betriebsvermögensminde-
13.J60 

110 rungen, Betriebsausgaben, Teilwertabschreibu 9en oder Veräußerungskosten 

Nach § 20 Absatz 1 lnvStG freizustellender Be g für Aktienfonds (Vorspalte: Betrag 
laut Zeile 109 abzüglich Betrag laut Zeile 11 O; uptspalte (nicht bei Organgesellschaf-

111 ten): 80 Prozent des Wertes der Vorspalte mit gekehrtem Vorzeichen) 

Investmenterträge im Sinne des § 20 Absatz 1 ummer 3 EStG aus Aktienfonds im 13.351 

Sinne des § 2 Absatz 6 lnvStG, die den Kapital lagen eines Lebens- oder Krankenver-
sicherungsuntemehmens beziehungsweise ein Pensionsfonds zuzurechnen sind 
oder wenn die Voraussetzungen des § 20 Abs 1 Satz 4 Nummer 2 lnvStG erfüllt sind 

112 und Erträge aus dem Ansatz des Teilwerts (vor eilfreistellung) 

Mit den Erträgen laut Zeile 112 in Zusammenh tg stehende Betriebsvermögensminde-
13.361 

113 rungen, Betriebsausgaben, Teilwertabschreibu oen oder Veräußerungskosten 

In den Fällen des § 20 Absatz 1 Satz 4 und 5 1 
stellender Betrag für Aktienfonds (Vorspalte: B 
Zeile 113; Hauptspalte: 30 Prozent des Wertes 

~
tG nach § 20 Absatz 1 lnvStG freizu-
g laut Zeile 112 abzüglich Betrag laut 

er Vorspalte mit umgekehrtem Vorzei-
114 chen) 

Mischfonds 

EUR 
Investmenterträge im Sinne des § 20 Absatz 1 ummer 3 ESIG aus Mischfonds im 13.352 
Sinne des § 2 Absatz 7 lnvStG und Erträge au k:lem Ansatz des Teilwerts (vor Teilfrei-

115 stellung; ohne Beträge, die in Zeile 118 einzutr en sind) 

116 
Mit den Erträgen laut Zeile 115 in Zusammenh 
rungen, Betriebsausgaben, Teilwertabschreibu ;

l g stehende Betriebsvermögensminde-
13.362 

en oder Veräußerungskosten 

Nach § 20 Absatz 2 in Verbindung mit Absatz JnvStG freizustellender Betrag für 
Mischfonds (Vorspalte: Betrag laut Zeile 115 a üglich Betrag laut Zeile 116; Hauptspal-
te (nicht bei Organgesellschaften): 40 Prozent es Wertes der Vorspalte mit umgekehr-

117 lern Vorzeichen) 

Investmenterträge im Sinne des § 20 Absatz 1 ummer 3 EStG aus Mischfonds im 13.353 

Sinne des § 2 Absatz 7 lnvStG, die den Kapita nlagen eines Lebens- oder Krankenver-
sicherungsuntemehmens beziehungsweise ei m Pensionsfonds zuzurechnen sind 
oder wenn die Voraussetzungen des § 20 Abs 1 Satz 4 Nummer 2 lnvSIG erfüllt sind 

118 und Erträge aus dem Ansatz des Teilwerts (vo reilfreistellung) 

&
I g stehende Betriebsvermögensminde-

13.363 
Mit den Erträgen laut Zeile 118 in Zusammenh 

119 rungen, Betriebsausgaben, Teilwertabschreibu en oder Veräußerungskosten 

In den Fällen des § 20 Absatz 1 Satz 4 und 5 1 StG nach § 20 Absatz 2 in Verbindung 
mit Absatz 1 lnvStG freizustellender Betrag für ischfonds (Vorspalte: Betrag laut Zeile 
118 abzüglich Betrag laut Zeile 119; Hauptspal : 15 Prozent des Wertes der Vorspalte 

120 mit umgekehrtem Vorzeichen) 

Immobilienfonds im Sinne des § 2 A atz 9 Satz 1 lnvStG 

EUR 
Investmenterträge im Sinne des § 20 Absatz 1 ummer 3 EStG aus Immobilienfonds im 13.354 
Sinne des§ 2 Absatz 9 Satz 1 lnvStG und Ertr e aus dem Ansatz des Teilwerts (vor 

121 Teilfreistellung) 
13.364 

Mit den Erträgen laut Zeile 121 in Zusammenh g stehende Betriebsvermögensminde-
122 rungen, Betriebsausgaben, Teilwertabschreibu en oder Veräußerungskosten 

Wolters f uwer Tax & Accounting GmbH r 

EUR 
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Zeile 
EUR EUR 

Nach § 20 Absatz 3 Satz 1 lnvStG freizustellenc r Betrag für Immobilienfonds (Vorspal- I 

1 

te: Betrag laut Zeile 121 abzüglich Betrag laut Z 1Ie 122; Hauptspalte (nicht bei Organ-
123 gesellschaften): 60 Prozent des Wertes der Vor ~alte mit umgekehrtem Vorzeichen) 

Auslands-Immobilienfonds im Sinne 1 _ ~s § 2 Absatz 9 Satz 2 lnvStG 

Investmenterträge im Sinne des § 20 Absatz 1 r EUR 

124 ~mmer 3 EStG aus Auslands- 13.355 

"°' Immobilienfonds im Sinne des § 2 Absatz 9 Sat 12 lnvStG und Erträge aus dem Ansatz 
125 des Teilwerts (vor Teilfreistellung) 

Mit den Erträgen laut Zeile 125 in Zusammenha ~ stehende Betriebsvermögensminde-
13.365 

126 rungen, Betriebsausgaben, Teilwertabschreibun, en oder Veräußerungskosten 

Nach § 20 Absatz 3 Satz 2 lnvStG freizustellenc Jr Betrag für Auslands-Immobilienfonds 
im Sinne des § 2 Absatz 9 Satz 2 lnvStG (Vors~ lte: Betrag laut Zeile 125 abzüglich Be-
trag laut Zeile 126; Hauptspalte (nicht bei Orgar esellschaften): 80 Prozent des Wertes 

127 der Vorspalte mit umgekehrtem Vorzeichen) 

Unterschiedsbeträge nach lnvStG 20( , 1 

Dazu / Davon ab: Unterschiedsbeträge nach § ! ~bsatz 1 Satz 1 Nummer 5 Satz 5 beziehungsweise § 13 Ab-
13.392 

128 salz 4a Satz 2 lnvStG 2004 

1!1111•• • "lltJ::l•I • . ... . . . . mlJ,1:1 . . ........... .,._. ... ,., ... _ ml 
Aktienfonds 

In den Spezial-Investmenterträgen im Sinne dei § 34 Absatz 1 Nummer 1 und 2 lnvStG EUR 

enthaltene Investmenterträge im Sinne des § 2( f-bsatz 1 Nummer 3 EStG aus Aktien- 13.370 

fonds im Sinne des § 2 Absatz 6 lnvStG laut gei ~nderter und einheitlicher Feststellung 
129 (vor Teilfreistellung; ohne Beträge, die in Zeile 1 (2 einzutragen sind) 

Mit den Erträgen laut Zeile 129 in Zusammenha ~- stehende Betriebsvermögensminde-
13.380 

130 rungen, Betriebsausgaben oder Veräußerungsk f ten 

Nach § 20 Absatz 1 in Verbindung mit § 43 Abs, ig 3 lnvStG freizustellender Betrag für 
Aktienfonds (Vorspalte: Betrag laut Zeile 129 ab 

f 
.. glich Betrag laut Zeile 130; Haupt-

spalte (nicht bei Organgesellschaften): 80 ProzE t des Wertes der Vorspalte mit umge-
131 kehrtem Vorzeichen) 

In den Spezial-Investmenterträgen im Sinne de1 ~ 34 Absatz 1 Nummer 1 und 2 lnvStG 13.371 

enthaltene Investmenterträge im Sinne des § 2C trbsatz 1 Nummer 3 EStG aus Aktien-
fonds im Sinne des § 2 Absatz 6 lnvStG laut ge nderter und einheitlicher Feststellung, 
die den Kapitalanlagen eines Lebens- oder Kra, ~enversicherungsunternehmens bezie-
hungsweise einem Pensionsfonds zuzurechnen sind oder wenn die Voraussetzungen 

132 des § 20 Absatz 1 Satz 4 Nummer 2 lnvStG erfi t sind (vor Teilfreistellung) 

13.381 
Mit den Erträgen laut Zeile 132 in Zusammenha j;I_ stehende Betriebsvermögensminde-

133 rungen, Betriebsausgaben oder Veräußerungsk i,ten 

' In den Fällen des § 20 Absatz 1 Satz 4 und 5 In Y,StG nach § 20 Absatz 1 in Verbindung 
mit § 43 Absatz 3 lnvStG freizustellender Betra! ür Aktienfonds (Vorspalte: Betrag laut 
Zeile 132 abzüglich Betrag laut Zeile 133; Haup palte: 30 Prozent des Wertes der Vor-

134 spalte mit umgekehrtem Vorzeichen) 

Mischfonds 

In den Spezial-Investmenterträgen im Sinne dei § 34 Absatz 1 Nummer 1 und 2 lnvStG EUR 

enthaltene Investmenterträge im Sinne des § 2c' 11.bsatz 1 Nummer 3 EStG aus Misch- 13.372 

fonds im Sinne des § 2 Absatz 7 lnvStG laut ge mderter und einheitlicher Feststellung 
135 (vor Teilfreistellung; ohne Beträge, die in Zeile 1 a einzutragen sind) 

13.382 
Mit den Erträgen laut Zeile 135 in Zusammenha g stehende Betriebsvermögensminde-

136 rungen, Betriebsausgaben oder Veräußerungsk ~ten 

Nach § 20 Absatz 2 in Verbindung mit § 43 Abs ~lz 3 lnvStG freizustellender Betrag für 
Mischfonds (Vorspalte: Betrag laut Zeile 135 ab ~ .. glich Betrag laut Zeile 136; Haupt-
spalte (nicht bei Organgesellschaften): 40 ProzE i( des Wertes der vorspalte mit umge-

137 kehrtem Vorzeichen) 

In den Spezial-Investmenterträgen im Sinne de ,~ 34 Absatz 1 Nummer 1 und 2 lnvStG 13.373 

enthaltene Investmenterträge im Sinne des § 21 

~

bsatz 1 Nummer 3 EStG aus Misch-
fonds im Sinne des § 2 Absatz 7 lnvStG laut ge t nderter und einheitlicher Feststellung, 
die den Kapitalanlagen eines Lebens- oder Kra, enversicherungsunternehmens bezie-
hungsweise einem Pensionsfonds zuzurechnen nd oder wenn die Voraussetzungen 

138 des § 20 Absatz 1 Satz 4 Nummer 2 lnvStG erfi1 Vt sind (vor Teilfreistellung) 
13.383 

Mit den Erträgen laut Zeile 138 in Zusammenha stehende Betriebsvermögcnsminde-
139 rungen, Betriebsausgaben oder Veräußerungsk ten 

In den Fällen des § 20 Absatz 1 Satz 4 und 5 In ~tG nach § 20 Absatz 2 in Verbindung 
mit § 43 Absatz 3 lnvStG freizustellender Betra, für Mischfonds (Vorspalte: Betrag laut 
Zeile 138 abzüglich Betrag laut Zeile 139; Haup palte: 15 Prozent des Wertes der Vor-

140 spalte mit umgekehrtem Vorzeichen) 

w. J ers Kluwer Tax & Accounting GmbH ~ 
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Immobilienfonds im Sinne des§ 2~fbsatz 9 Satz 1 lnvStG 

In den Spezial-Investmenterträgen im Sinne i:les § 34 Absatz 1 Nummer 1 und 2 lnvStG 
enthaltene Investmenterträge im Sinne des ~ 20 Absatz 1 Nummer 3 EStG aus Immobi­
lienfonds im Sinne des § 2 Absatz 9 Satz 1 ovSIG laut gesonderter und einheitlicher 

141 Feststellung (vor Teilfreistellung) 1 

142 

143 

Mit den Erträgen laut Zeile 141 in Zusamme 1hang stehende Betriebsvermögensminde­
rungen, Betriebsausgaben oder Veräußerur ~skosten 

Nach § 20 Absatz 3 Satz 1 in Verbindung m § 43 Absatz 3 lnvStG freizustellender Be­
trag für Immobilienfonds (Vorspalte: Betrag I ut Zeile 141 abzüglich Betrag laut Zeile 
142; Hauptspalte (nicht bei Organgesellsch, en): 60 Prozent des Wertes der Vorspalte 
mit umgekehrtem Vorzeichen) 

Auslands-Immobilienfonds im Sinr ~ des § 2 Absatz 9 Satz 2 lnvStG 

In den Spezial-Investmenterträgen im Sinne es § 34 Absatz 1 Nummer 1 und 2 lnvStG 
144 

enthaltene Investmenterträge im Sinne des ~O Absatz 1 Nummer 3 EStG aus 
,,., Auslands-Immobilienfonds im Sinne des § 2 bsatz 9 Satz 2 lnvStG laut gesonderter 

145 und einheitlicher Feststellung (vor Teilfreistei ng) 

13.374 

13.384 

13.375 

146 t 13.385 
Mit den Erträgen laut Zeile 145 in Zusammer ang stehende Betriebsvermögensminde-
rungen, Betriebsausgaben oder Veräußerun! , kosten 

147 

Nach § 20 Absatz 3 Satz 2 in Verbindung mi § 43 Absatz 3 lnvStG freizustellender Be­
trag für Auslands-Immobilienfonds im Sinne rles § 2 Absatz 9 Satz 2 lnvStG (Vorspalte: 
Betrag laut Zeile 145 abzüglich Betrag laut Z ile 146, Hauptspalte (nicht bei Organge­
sellschaften): 80 Prozent des Wertes der Vor palte mit umgekehrtem Vorzeichen) 

EUR 

EUR 

Steuerbefreiung inländischer Betei lbungseinnahmen nach § 42 Absatz 4 lnvStG 

1 
Inländische Beteiligungseinnahmen im Sinne des § 42 Absatz 4 lnvStG mit Ermäßi- 13_376 
gungsanspruch des Spezial-Investmentfonds ijn Sinne des § 42 Absatz 4 Satz 2 Num-

148 mer 2 lnvStG laut gesonderter und einheitlict r Feststellung 

Mit den inländischen Beteiligungseinnahmen ut Zeile 148 in Zusammenhang stehen-
149 de Betriebsvermögensminderungen. Betriebs usgaben oder Veräußerungskosten 

Steuerbefreiung nach § 42 Absatz 4 Satz 1 in 'erbindung mit§ 44 lnvStG (Vorspalte: 
Betrag laut Zeile 148 abzüglich Betrag laut ZE lle 149; Hauptspalte (nicht bei Organge-

150 sellschaften): 60 Prozent des Wertes der Vor. P,alle mit umgekehrtem Vorzeichen) 

Steuerbefreiung nach § 42 Absatz 4 Satz 2 In rStG für inländische Beteiligungseinnah-
151 men im Sinne des § 42 Absatz 4 lnvStG ohne frmäßigungsanspruch des Spezial-
~ Investmentfonds im Sinne des § 42 Absatz 4 ~tz 2 Nummer?. lnvStG laut gesonderter 
.., und einheitlicher Feststellung (nicht bei Organ~esellschaften: Ubertrag von 100 Prozent 

153 des Wertes der Vorspalte mit umgekehrtem Vr rzeichen in die Hauptspalte) 

13.386 

13.3TT 

EUR 

EUR 

l 

Steuerbefreiung inländischer lmmol lienerträge und sonstiger inländischer Einkünfte nach § 42 Absatz 5 
lnvStG 

Inländische Immobilienerträge und sonstige in ndische Einkünfte im Sinne des § 42 
Absatz 5 lnvStG mit Ermäßigungsanspruch de Spezial-Investmentfonds im Sinne des 
§ 42 Absatz 5 Satz 2 in Verbindung mit Absat ·f Satz 2 Nummer 2 lnvStG laut geson-

154 derter und einheitlicher Feststellung HI 

Mit den inländischen Immobilienerträgen und i :!nstigen inländischen Einkünften laut 
Zeile 154 in Zusammenhang stehende Betrieb5rermögensminderungen, Betriebsaus-

155 gaben oder Veräußerungskosten 1 
Steuerbefreiung nach § 42 Absatz 5 Satz 1 in lerbindung mit § 44 lnvStG (Vorspalte: 
Betrag laut Zeile 154 abzüglich Betrag laut Zei ~ 155; Hauptspalte (nicht bei Organge-

156 sellschaften): 20 Prozent des Wertes der Vors1 ~tlte mit umgekehrtem Vorzeichen) 

Steuerbefreiung nach § 42 Absatz 5 Satz 2 in '~rbindung mit Absatz 4 Satz 2 lnvStG 
für inländische Immobilienerträge und sonstige t11ändische Einkünfte im Sinne des § 42 

157 Absatz 5 lnvStG ohne Ermäßigungsanspruch c ,s Spezial-Investmentfonds im Sinne 
\";J des § 42 Absatz 5 Satz 2 in Verbindung mit Ab ~tz 4 Satz 2 Nummer 2 lovStG laut ge­
"'" sonderter und einheitlicher Feststellung {nicht I i Organgesellschaften: Ubertrag von 

159 100 Prozent des Wertes der Vorspalte mit umg Kehrtem Vorzeichen in die Hauptspalte) 

13.378 

13.388 

13.379 

Anleger-Teilfreistellungsgewinne für aufende Spezial-Investmenterträge 

des § 34 Absatz 1 Numm~_r 1 und 2 lnvStG für nleger, die dem KStG unterliegen (nicht 
Steuerfreie Anleger-Teilfreistellungsgewinne be Epezial-lnvestrnenterträgen im Sinne 113_394 

159a bei Organgesellschaften: Ubertrag in die Haup1 palte mit umgekehrtem Vorzeichen) 

EUR 

EUR 

Davon ab: Steuerfreie Anleger-Teilfreistellung5! winne bei Spezial-Investmenterträgen im Sinne des§ 34 Ab-
159b satz 1 Nummer 1 und 2 lnvStG in den Fällend( § 20 Absatz 1 Satz 4 und 5 lnvStG 

Veräußerung und Teilwertab- und -zu chreibung 

13.395 

Davon ab / Dazu: Positiver/negativer Anleger-A Kommensgewinn nach § 49 Absatz 1 Satz 1 Nummer 2 (gege- 1
13

•
390 

150 benenfalls in Verbindung mit§ 49 Absatz 1 Sat 2) lnvStGe 

Walters t< ~wer Tax & Accounting GmbH 



Zeile 
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Positiver/negativer Anleger-Teilfreistellungsgewi 
3 (gegebenenfalls in Verbindung mit § 49 Absa 
KStG unterliegen .. 
(nicht bei Organgesellschaften: Ubertrag in die 

161 chen)O 

-10-

nach § 49 Absatz 1 Satz 1 Nummer 
1 Satz 2) lnvStG für Anleger, die dem 

uptspalte mit umgekehrtem Vorzei-

EUR 

13.391 

Davon ab/ Dazu: Positiver/negativer Anleger-Te reistellungsgewinn nach§ 49 Absatz 1 Satz 1 Nummer 3 (ge- 13•393 

gebenenfalls in Verbindung mit§ 49 Absatz 1 S 2) lnvStG in den Fällen des§ 20 Absatz 1 Satz 4 und 5 
161a lnvStG 0 

Gewinnkorrekturen bei Organschaft 

Bei einem Örganträger oder einer Organgesells aft: 

162 Dazu: Negative Einkünfte, soweit sie in einem a ländischen Staat im Rahmen der Besteuerung des Organträ­
'"" gers, der Organgesellschaft oder einer anderen erson berücksichtigt werden (§ 14 Absatz 1 Satz 1 Nummer 5 

163 KStG), soweit diese in den vorstehenden Beträg n enthalten sind (ohne Vorzeichen eintragen) 

13.231 

EUR 

Neutralisierung der im bilanziellen Er bnis des Organträgers aufgrund der Organschaft berücksichtig­
ten Werte9 

Zeilen 164 bis 171: Nur bei Organträgern: Ist de teuerpflichtige Organträger mehrerer Organgesellschaften: Beträge pro Organge­
sellschaft 

laut gesonderter Einzelaufstellung 

164 Davon ab: Erträge aus der Gewinnabführung de rgangesellschaft(en) 

165 Dazu: Aufwendungen des Organträgers aus der erlustübemahme von Organgesellschaft(en) 

Dazu: Ausgleichszahlungen des Organträgers a jaußenstehende Anteilseigner der Organgesellschaft(en) (§ 4 
166 Absatz 5 Satz 1 Nummer 9 EStG) 

Dazu: Neutralisierung eines bei der Gewinnermi . lung berücksichtigten Aufwands aus der Auflösung aktiver 
167 oder der Bildung passiver Ausgleichsposten im nne des§ 14 Absatz 4 KStG9 

168 

169 

170 

Davon ab: Neutralisierung eines bei der Gewinn mittlung berücksichtigten Ertrages aus der Bildung aktiver 
oder der Auflösung passiver Ausgleichsposten i Sinne des§ 14 Absatz 4 KSIG. 

Dazu: Mehrabführungen, die ihre Ursache in vor l ganschaftlicher Zeit haben(§ 14 Absatz 3 Satz 1 KStG) 

Davon ab: Minderabführungen, die ihre Ursache 
I 

vororganschaftlicher Zeit haben (§ 14 Absatz 3 Satz 2 
KSIG)8 

171 Davon ab: Verdeckte Gewinnausschüttungen de jOrgangesellschaft(en) 

17.110 

17.111 

17.116 

17.115 

17.114 

17.174 

17,119 

17.150 

Neutralisierung der im bilanziellen Er bnis der Organgesellschaft aufgrund der Organschaft berücksich­
tigten Werte 

Zeilen 172 bis 176: nur bei Organgesellschaften 

112 Dazu: Von der Organgesellschaft an den Organ! ger abzuführender Gewinn 

Davon ab: Vom Organträger an die Organgesell haft zum Ausgleich eines sonst entstehenden Jahresfehlbe-
173 trages zu leistender Betrag 

Dazu: Von der Organgesellschaft geleistete Aus 
174 5 Satz 1 Nummer 9 EStG) 

ichszahlungen an außenstehende Anteilseigner (§ 4 Absatz 

175 Dazu: An den Organträger geleistete verdeckte I winnausschüttungen (R 14.6 Absatz 4 Satz 1 KStR 2015) 

17.112 

17.113 

17.234 

17.152 

17.224 
Dazu: Von der Organgesellschaft geleistete verd kte Gewinnausschüttungen an außenstehende Anteilseigner 

176 (R 14.6 Absatz 4 Satz 4 KStR 2015) 

Zinsschranke 
...---------,.;-------------------'----------1 

Nicht bei Organgesellschaften: 

Dazu: Zinsaufwendungen im Sinne des § 4h Ab tz 3 Satz 2 und 4 ESIG des laufenden Wirtschaftsjahres (Be-
177 trag laut Zeile 11 der Anlage Zinsschranke) 

Dazu: Zinsaufwendungen im Sinne des § 4h Ab 
1
tz 3 Satz 2 und 4 EStG des laufenden Wirtschaftsjahres der 

178 Organgesellschaft(en) (Betrag laut Zeile 12 der • r1age Zinsschranke) 

Davon ab: Nach Anwendung des§ 4h EStG in 
179 abziehbare Zinsaufwendungen (Betrag laut Zeil 

bindung mit § 8 Absatz 1, § 8a KStG als Betriebsausgaben 
4 der Anlage Zinsschranke) ___ ---i;,,_ _________________ __., ______ ...,. 

Davon ab: Verrechnung mit verrechenbaren Verl sten nach § 15a EStG, die aufgrund einer Anwachsung bei 
179a der Körperschaft zu berücksichtigen sind 

Wo ers Kluwer Tax & Accounting GmbH 

13.317 
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Zeile EUR 

180 Einkünfte aus Gewerbebetrieb (Übertrag nac \Zeile 2, 3 oder 4 der Anlage ZVE) 1 -31 .834 

1 
~) lnvStG 2004 = Investmentsteuergesetz in der Fassung vom ~.12.2003 BGBl.1 Seite 2676, 2724; aufgehoben durch Artikel 1~ Gesetz vom 19.07.2016 BGBl. 1 Seite 1730 
in der Fassung des Artikels 2 lnvestmentsteuerreformgeselz (lrivSI tRefG) Gesetz vom 19.07.2016 BGBI. 1 Satte 1730; zuletz1 geandert durch Artikel 1 O Gesetz vom 
23.06.2017 BGBI. 1 Seite 1682 mit Wirkung vom 27.07.201 6 

W ers Kluwer Tax & Accounting GmbH 
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Die mit einem Kreis versehenen 
Zahlen bezeichnen die Erläute­
rungen in der Anleitung zur Kör­
perschaftsteuererklärung. 

[8] zur Körperschaftsteuererklärung 

D zum Verlustfeststellungsbescheid 

, ... 
10trei 

Verbleibender Verlustvortrag nach § 1 d EStG in Verbindung mit§ 31 Absatz 1 KStG 

11 Verbleibender Verlustvortrag zum Schluss des rangegangenen Veranlagungszeitraums 

, 2,... Davon ab: Untergang des fortführungsgebunde n Verlustvortrags aufgrund eines schädlichen Ereignisses im 
13 Sinne des§ Bd Absatz 2 KStG {Betrag laut Zeil 29) 

Dazu: Erhalt des fortführungsgebundenen Verl 
durch entsprechende Anwendung des § 8c Ab 
angegangenen Veranlagungszeitraums vorhan 

14 sonderter Ermittlung)• 

tvortrags nach § Bd Absatz 2 Satz 1 zweiter Halbsatz KStG 
1 Satz 5 bis 8 KStG bezogen auf die zum Schluss des vor­

nen stillen Reserven {höchstens Betrag laut Zeile 13; laut ge-

Nur für Betriebe gewerblicher Art: 
14a Dazu: Zu übernehmender verbleibender Verlus ertrag(§ 8 Absatz 8 KStG). 

Davon ab: Nicht zu berücksichtigender Verlus rtrag nach § Be KStG (gegebenenfalls in Verbindung mit § 2 
15 Absatz 4 Satz 1, § 20 Absatz 6 Satz 4 UmwSt ; laut gesonderter Ermittlung) ee 

16 Davon ab: Verringerung des Verlustvortrags du h Abspaltung{§ 15 Absatz 3, § 16 UmwStG) 

17 Zwischensumme 1 
Davon ab: Minderung des Verlustvortrags nac 3a Absatz 3 Satz 2 Nummer 10 EStG {Betrag laut Zeile 21 

18 der Anlage SAN) 

Dazu: Berücksichtigungsfähiger Verlust des la r nden Veranlagungszeitraums 
(negativer Betrag laut Zeile 53 der Anlage ZV ~der 
wenn Betrag laut Zeile 51 Vorspalte der Anlag !2.VE negativ: 
Betrag laut Zeile 51 Vorspalte der Anlage ZVE der 

19 bei Organgesellschaften: negativer Betrag laut eile 17 der Anlage OG) 

Davon ab: Minderung der negativen Einkünfte l eh§ 3a Absatz 3 Satz 2 Nummer 12 EStG aufgrund eines Sa-
19a nierungsertrags im vorangegangenen Veranla ~ngszeitraum 

Davon ab: Verlustrücktrag auf das Einkommen 2020 höchstens 10 Millionen € und höchstens Betrag laut Zeile 
20 19 abzüglich Betrag laut Zeile 19ae 

21 Zwischensumme 

Positiver Gesamtbetrag der Einkünfte 

EUR 

Positiver Gesamtbetrag der Einkünfte {positiv Betrag laut Zeile 53 der Anlage ZVE) 
22 oder bei Organgesellschaften: positiver Betra ut Zeile 17 der Anlage OG 

Im Falle von Umwandlungen mit steuerlicher 
Rechtsträger: 
Davon ab: Im Betrag laut Zeile 22 enthaltene sitive Einkünfte des übertragenden oder 
einbringenden Rechtsträgers im Rückwirkung eitraum {vergleiche § 2 Absatz 4 Satz 3 

23 und 4 UmwStG) - Summe der Beträge laut Ze n 48 bis 50 Vorspalte der Anlage ZVE 

24 Zwischensumme 

Davon ab: Niedrigerer Betrag aus Zeile 21 un 24, höchstens 1 Million € {Übertrag des 
25 Betrages laut Hauptspalte nach Zeile 56 der lage ZVE) 

26 Zwischensumme 

Davon ab: Betrag laut Zeile 26 Hauptspalte, h 
trag des Betrages laut Hauptspalte nach Zeil 

hstens 60 Prozent des Betrages laut Zeile 26 vorspalte {Über-
6 der Anlage ZVE) 27 

Verbleibender fortführungsgebundener Verlu ertrag zum Schluss des vorangegangenen Veranlagungszeit-
29 raums 

Anlage Verluste -Okt. 2021 -Version 3.6.1.0 Bekanntl al
1 
be 

Wolters Kluwer Tax & Accounting GmbH 

► 

EUR 

37.39 

37.25 

37.36 

37.21 

37.54 

31.834 
37.55 

37.28 

17.039 

14.795 

14.795 
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Zeile 

Davon ab: Untergang des fortführungsgebunden 
30 Sinne des § 8d Absatz 2 KStG (Betrag laut Zeile 

Verlustvortrags aufgrund eines schädlichen Ereignisses im 
) 

Davon ab: Wegfall der Fortführungsgebundenheit ei Vorliegen eines schädlichen Beteiligungserwerbs nach § 
31 8c KStG (Betrag laut Zeile 29) 1 

Davon ab: Im wegfallenden Verlustvortrag enthalt er fortführungsgebundener Verlustvortrag (im Betrag laut 
32 Zeile 16 enthalten, höchstens Betrag laut Zeile 2 , bzüglich Summe der Beträge laut Zeilen 30 und 31) 

33..,; Davon ab: Verrechnung mit dem fortführungsgeb denen Vertust (Summe der Beträge laut Zeilen 18, 25 und 
34 27. höchstens Betrag laut Zeile 29 abzüglich Su rre der Beträge laut Zeilen 30 bis 32) 

Wenn im Veranlagungszeitraum ein schädlicher teiligungserwerb im Sinne des § 8c KStG erfolgte und die 
Voraussetzungen zur Anwendung des § 8d KStG erfüllt sind: 

35'"" Dazu: Zugang zum fortführungsgebundenen Verl ,~!vortrag (Betrag laut Zeile 28 abzüglich Betrag laut Zeile 29 
36 zuzüglich Summe der Beträge laut Zeilen 30 bis ) 

Im Betrag laut Zeile 28 enthaltener zum Schluss ~s Veranlagungszeitraums verbleibender fortführungsgebun-
37 dener Verlustvortrag 1 

Verlust aus dem Beitrittsgebiet im Sinne des§ 57 Absatz 4 EStG 

1 
Von den Beträgen laut Zeile 11 beziehungsweise 4a entfällt auf den in 1990 entstandenen Vertust aus dem 

38 Beitrittsgebiet im Sinne des § 57 Absatz 4 EStG 

Davon ab: Untergang des fortführungsgebunden n Verlustvortrags aufgrund eines schädlichen Ereignisses im 
39 Sinne des § 8d Absatz 2 KStG (Betrag laut Zeile 8) 

Dazu: Erhalt des fortführungsgebundenen Verlu ortrags nach § 8d Absatz 2 Satz 1 zweiter Halbsatz KStG 
durch entsprechende Anwendung des§ 8c Absa 1 Satz 5 bis 8 KStG bezogen auf die zum Schluss des vor­
angegangenen Veranlagungszeitraums vorhand ' en stillen Reserven (Betrag laut Zeile 14 höchstens Betrag 

40 laut Zeile 38) 

Davon ab: In den Beträgen laut Zeilen 15, 16 un 18 enthaltener, in 1990 entstandener Verlust aus dem Bei-
41 trittsgebiet im Sinne des§ 57 Absatz 4 ESIG 

Davon ab: Summe der Beträge laut Zeilen 25 u 27, höchstens Betrag laut Zeile 38 abzüglich der Beträge 
42 laut Zeilen 39 und 41 zuzüglich Betrag laut Zeile 0 

Zum Schluss des Veranlagungszeitraums verbl ender Vertust aus dem Beitrittsgebiet im Sinne des § 57 Ab-
43 satz 4 EStG 

Nur vom Finanzamt auszufüllen: 
Diese Anlage ist Bestandteil des 
o Körperschaftsteuerbescheides 
o Verlustfeststellungsbescheides 

Wolters Kluwer Tax & Accounting GmbH 

EUR 

Stempel des Finanzamts 



Bezeichnung der Körperschaft 

Berufsverband erot. u. sex. Dienstlei Anlage WA 2021 Die mit einem Kreis versehenen 
Zahlen bezeichnen die Erläute­
rungen in der Anleitung zur Kör­
perschaftsteuererklärung. 

l8] 

□ 

zur Körperschaftsteuererklärung 

Steuernummer 
27 620 61993 zur Feststellungserklärung nach§ 14 

Absatz 5 KStG 

aften; diese sind auf der Anlage OT einzutragen 

1frcl 1 
2 Kapitalertragsteuer laut gesondert übermittelten euerbescheinigungen (ohne Beträge laut Zeile 6)• 

3 Solidaritätszuschlag zur Kapitalertragsteuer laut ile 2 

Kapitalertragsteuer laut gesonderter und einheitli 
4 ten (ohne Beträge laut Zeile 6) e 

Solidaritätszuschlag zur Kapitalertragsteuer laut 
5 teiligungen an Personengesellschaften) CD 

Kapitalertragsteuer, für die die Voraussetzungen 
rechnung auf zwei Fünftel beschränkt ist (laut ge 
derter und einheitlicher Feststellung aus Beteilig 

6 in voller Höhe einzutragen; die Beschränkung de 

7 

er Feststellung aus Beteiligungen an Personengesellschaf-

re 4 (laut gesonderter und einheitlicher Feststellung aus Be-

s § 36a Absatz 1 Satz 1 EStG nicht erfüllt sind und die An­
ndert übermittelten Steuerbescheinigungen und laut geson­
gen an Personengesellschaften; die Kapitalertragsteuer ist 
Anrechnung erfolgt von Amts wegen)• 

1. • • • • 

19.131 

19.133 

19.231 

19.233 

19.261 

19.263 

Anrechenbarer Steuerabzugsbetrag nach§ 50a 
1
satz 1 Nummer 1 und 2 EStG sowie nach§ 50a Absatz 7 19

•
134 

EStG (laut gesondert übermitteltem Nachweis) (n bei beschränkt steuerpflichtigen Vergütungsgläubigern aus­
füllen; wenn während des Kalenderjahres sowohl unbeschränkte als auch beschränkte Steuerpflicht bestanden 

s hat: für die Zeit der beschränkten Steuerpflichtei ehaltener Steuerabzugsbetrag)• 

9 

10 Inländische Einkünfte im Sinne des§ 50d Absatz O EStG 

Darauf entfallende festgesetzte, gezahlte, um ein n entstandenen Ermäßigungsanspruch gekürzte, anteilige 
ausländische Steuer (laut Nachweis), die der deu ' hen Einkommensteuer beziehungsweise Körperschaftsteu-

11 er entspricht und auf die die deutsche Steuer nich angerechnet wurde(§ 50d Absatz 10 Satz 5 EStG) e 

19.234 

16.239 

16.249 

Die Voraussetzungen des § 8c Absatz 1 Satz 1 K ,G wurden in diesem Veranlagungszeitraum erfüllt, weil in-
nerhalb der letzten fünf Jahre mittelbar oder unmi ,Ibar mehr als 50 Prozent des gezeichneten Kapitals. der , •. , •• 
Mitgliedschaftsrechte, der Beteiligungsrechte ode per Stimmrechte an der Körperschaft an einen Erwerber 

11a oder diesem nahe stehende Personen übertragen wurden oder ein vergleichbarer Sachverhalt vorliegt. 

Die Anwendung des § 8c KStG ist ausgeschlosse weil ein Erwerb seitens einer natürlichen Person durch 
Erbfall einschließlich der in vollem Umfang unent ltlichen Erbauseinandersetzung und der in vollem Umfang 19_265 
unentgeltlichen vorweggenommenen Erbfolge zwi chen Angehörigen im Sinne des § 15 AO vorliegt; vergleiche 

11b Randnummer 4 des BMF-Schreibens vom 28.11.~17. BStBI 1 2017, 1645. 

Konzernklausel nach § Sc Absatz 1 Sa 14 KStG 

• 
EUR Ct 

EUR 

1 =Ja 
2 = Nein 

1 = Ja 

Die Voraussetzungen der Konzernklausel im Sinn 'Les § 8c Absatz 1 Satz 4 KStG sind erfüllt. 

19.266 1 = Der Erwerber ist eine natürliche oder J~stische Person oder eine Personenhandelsgesellschaft und ist zu 100 Prozent 
mittelbar oder unmittelbar an dem üb ~ragenden Rechtsträger beteiligt(§ 8c Absatz 1 Satz 4 Nummer 1 KStG) 

2 = Der Veräußerer ist eine natürliche od ~ juristische Person oder eine Personenhandelsgesellschaft und ist zu 100 Prozent 
mittelbar oder unmittelbar an dem übJ~ehmenden Rechtsträger beteiligt (§ 8c Absatz 1 Satz 4 Nummer 2 KStG) 

3 = Dieselbe natürliche oder juristische P r,on oder dieselbe Personenhandelsgesellschaft ist an dem übertragenden und an 
dem übernehmenden Rechtsträger z eweils 100 Prozent mittelbar oder unmittelbar beteiligt(§ 8c Absatz 1 Satz 4 Num-

11c mer 3 KStG) 

Stille-Reserven-Klausel nach § Sc Absa 1 Satz 5 KStG 

Bei der Ermittlung der nichtabziehbaren nicht gen en Verluste im Sinne des § 8c Absatz 1 Satz 1 KStG 
11d wurde die Stille-Reserven-Klausel berücksichtigt, rgleiche § 8c Absatz 1 Satz 5 folgende KStG. 

Höhe der gesamten zum Zeitpunkt des schädliche Beteiligungserwerbs vorhandenen im Inland steuerpflichti­
gen stillen Reserven des Betriebsvermögens der • rperschaft bei Anwendung der Stille-Reserven-Klausel; 
vergleiche Randnummer 50 folgende des BMF-Sc reibens vom 28.11.2017, BStBI 1 2017, 1645 (laut 

11e gesonderter Ermittlung). 1 

Anlage WA- Okt. 2021 -Version 3.6.1.0 Bekanntgabe i KI-T~ & Ac=•nllog GmbH 

19.267 

1 = Ja 

EUR 

19.268 
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Zeile 

Sanierungsklausel nach § Sc Absatz KStG 

Es liegt ein Beteiligungserwerb zum Zweck der nierung des Geschäftsbetriebs der Körperschaft im Sinne 
11f des§ 8c Absatz 1a KStG vor. 

Erforderliche Angaben zu § 8c Absatz 1 a KStG, enn innerhalb der letzten fünf vorangegangenen Veranla­
gungszeiträume die Sanierungsklausel angewe et wurde: 

119 Die Voraussetzungen für die Anwendung der S ierungsklausel liegen weiterhin vor. 

Angaben zum fortführungsgebundenen Verlust- und/oder Zinsvortrag nach § 8d KStG 

Der Antrag nach § 8d KStG wird gestellt. Die g etzlichen Voraussetzungen hierfür liegen vollumfänglich vor; 
insbesondere wurde seit dem Beginn des dritte eranlagungszeitraums, der dem schädlichen Beteiligungser­
werb vorausgeht, ausschließlich derselbe Gesc„ aftsbetrieb unterhalten und zusätzlich hat in diesem Zeitraum 
bis zum Schluss des Veranlagungszeitraums 2 ·.1 kein Ereignis im Sinne des § Bd Absatz 2 KStG stattgefun-

12 den .• 

19.269 

1 = Ja 

19.270 
1 =Ja 
2 = Nein 

19.237 

1 =Ja 

Erforderliche Angaben zu § 8d Absa 
zeitraums oder Wirtschaftsjahrs ein f 

2 KStG, wenn zum Schluss des vorangegangenen Veranlagungs-
•• hrungsgebundener Verlust- oder Zinsvortrag festgestellt wurde 

Im Veranlagungszeitraum sind Ereignisse im Si e des§ 8d Absatz 2 KStG eingetreten. Die festgestellten fort-
13 führungsgebundenen Verlustvorträge gehen un /-

Es liegen stille Reserven zum Schluss des vora 
14 zweiter Halbsatz KStG) vor. 

. . .. . . 
Sind vertragliche Vereinbarungen (Anstellungs rträge, Mietverträge, Darlehensverträge, Pensionszusagen) 
mit Anteilseignern und/oder diesen nahe stehe en Personen im Veranlagungszeitraum abgeschlossen bezie-

15 hungsweise geändert worden? Entsprechende erträge sind dem Finanzamt vorzulegen. e 

16 

17uod 
l8frei 

Einzelaufstellung zu den Verträgen 

Vertragsart Name des Vertragspartners 

Sind weitere Eintragungen erforderlich, sin iese nach dem gleichen Schema gesondert zu erläutern. 

Zuführung zu Pensionsrückstellunge 

19 Zuführungen zu Pensionsrückstellungen für An ilseigner und diesen nahe stehende Personen 

19.238 
1 = Ja 
2 = Nein 

19.239 
1 = Ja 
2 = Nein 

19.211 
1 =Ja 
2 = Nein 

Höhe der Vergütung 

EUR 

EUR 

____________ .... _______ -! 

Aufsichtsratsvergütungen an unbeschränkt Steuerpflichtige 

20 

20a 

20b 

20c 

Empfänger der Vergütung 

Vor- und Nachname 

Straße und Hausnummer 

Postleitzahl und Wohnort 

Finanzamt 

20d Identifikationsnummer 

Steuernummer 

20e 

201 Im Kalenderjahr geleistete Vergütungen 

Wolters Kluwer Tax & Accounting GmbH 

EUR 



1 
Steuernummer -3-

27 620 61993 
Zeile 

20g Darin enthaltene Umsatzsteuer 

Sind weitere Eintragungen erforderlich, s d diese nach dem gleichen Schema gesondert zu erläutern. 

Länderbezogener Bericht multinationaler Unternehmensgruppen nach § 138a AO 

Die Körperschaft 
19.212 1 = ist eine inländische Konzemobe esellschaft im Sinne des§ 138a Absatz 1 Satz 1 AO. 

2 = ist eine beauftragte Gesellschaft m Sinne des§ 138a Absatz 3 AO. 

• 

EUR 

21 bl, 
20hol 

27 

3 = ist eine einbezogene inländische onzerngesellschaft eines Konzerns mit ausländischer Konzernobergesellschaft. 
4 = ist eine einbezogene Betriebsstä eines ausländischen Unternehmens, das als ausländische Konzernobergesellschaft 

oder als einbezogene ausländis e Konzerngesellschaft in einen Konzernabschluss einbezogen ist. 

28 

29 

30 

30a 

30b 

30c 

Bezeichnung des Unternehmens, das den lä 
19.214 

Empfänger der Vergütung 

Vor- und Nachname 

Straße und Hausnummer 

Postleitzahl und Ort 

Weitere Adressangaben 

19.215 

1------------------i-11--------------------------; 
Staat 

30d 

30e Geleistete Vergütung 

301 Einbehaltener und abgeführter Steuerabzug 

30g Einbehaltener und abgeführter Solidaritätszusch g auf den Steuerabzug 
3i:z~ Von der geleisteten Vergütung wurde der Steuer zug nach§ 73f EStDV nicht beziehungsweise nicht in voller 

33 Höhe vorgenommen 

34 In den Fällen des § 73f EStDV: wegen Abführun 

In den Fällen des § 73f EStDV: wegen Abführun 

EUR 

1 = Ja 

1 = Ja 

34a 
1---------------H--------------------------t 

Von der geleisteten Vergütung wurde der Steuer 
34b Höhe vorgenommen 

zug nach § 50c EStG nicht beziehungsweise nicht in voller 

1 1 = Ja 

In den Fällen des § 50c EStG: auf Grund der Bes 
35 Bundeszentralamts für Steuern vom 

einigung beziehungsweise der Ermächtigung des 

Aktenzeichen der Bescheinigung beziehungswei Ermächtigung des Bundeszentralamts für Steuern für den Steuerabzug 

35a 
1---------------+;--------------------------t 

Sind weitere Eintragungen erforderlich, sind d t se nach dem gleichen Schema gesondert zu erläutern. 

Wolte Kluwer Tax & Accounting GmbH 
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27 620 61993 
Zeile 

Steueranmeldung 

36frel 

37 Steuernummer beim Bundeszentralamt für Sie rn 

Corona-Soforthilfen, Überbrückungshilfen und vergleichbare Zuschüsse 

Gesamtbetrag der erhaltenen Corona-Soforthilf, 1, Überbrückungshilfen und/oder vergleichbaren Zuschüsse, 
die in der Gewinnermittlung als steuerpflichtige triebseinnahmen erfasst wurden {Saldo der erhaltenen und 

40 im gleichen Kalenderjahr zurückgezahlten Coro -Zuschüsse) 

38und 
39kel 

Forschungszulage 

Für die Körperschaft wurde ein Antrag auf Fests tzung einer Forschungszulage gestellt. Es wird beantragt, die 
41 Festsetzung der Körperschaftsteuer bis zur Fe 1 ~etzung der Forschungszulage zurückzustellen. 

Für die nachfolgend aufgeführten Personenges lschaften besteht ein Anspruch auf Festsetzung oder Feststel­
lung einer Forschungszulage. Es wird beantrag die Festsetzung der Körperschaftsteuer bis zur gesonderten 

42 und einheitlichen Feststellung nach § 10 Absa Satz 2 FZulG zurückzustellen. 

Einzelangaben 

43 Steuernummer der Personengesellschaft 

Name der Personengesellschaft 

44 

Sind weitere Eintragungen erforderlich, sin ldiese nach dem gleichen Schema gesondert zu erläutern. 

1) EStG 2008 = Einkommensteuergesetz in der Fassung des Un 

1 

Wolters Kluwer Tax & Accounting GmbH 

EUR 

19.240 

0 

19.241 

1 = Ja 

19.2A2 

1 =Ja 



r 
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Berufsverband erot. u. sex. Dienstleist 
V1 ,a•nt. 

2 

3 (Betriebs-)Steuernummer 27 620 61993 -Einnahmenüberschussrec 
nach § 4 Abs. 3 EStG für das Kalende 

e.V. 

nung 
ahr 2021 Beginn 

2021 
Anlage EÜR 
Bitte für jeden Betrieb eine 
gesonderte Anlage EÜR übermitteln 1 

77 21 1 
99 15 

Ende 

4 davon abwei end ~· 2 0 2 1 1„2 
- ----

5 Art des Betriebs 10v Verein 

6 Rechtsform des Betriebs Nichtre tsfähiger Verein, Anstalt, Stiftung oder anderes Zweckvermögen 

7 Einkunftsart d Forstwirtschaft = 1, Gewerbebetrieb = 2, Selbständige Arbeit = 3 

8 Betriebsinhaber 104 1 
emann/Person A (Ehegatte A/Lebenspartner{in] A)/GesellschafUKörperschaft = 1, 
Person B (Ehegatte 8/Lebenspartner[in] 8) = 2, 
hegatten/Lebenspartner[innen] = 3 

~------------- --- ----
9 Wurde im Kalenderjahr/Wirtschaftsjahr der Betrieb Veräußert oder.,Aufgabe = 1 {Bitte Zeile 102 beachten) 

Unentgeltliche Ubertragung = 2 

10 

11 

12 

13 

Wurden im Kalenderjahr/Wirtschaftsjahr Grundstüc e/ 
grundstücksgleiche Rechte entnommen oder veräu rt? 2 2 Ja = 1, Nein = 2 

1. Betriebseinnahmen (einschl. steuerfreier Betriebseinnahmen) 

Betriebseinnahmen als umsatzsteuer1icher Kleinu 
davon nicht steuerbare Umsätze sowie 

1 Umsätze nach§ 19 Abs. 3 Satz 1 Nr. 1 1" 
und 2 UStG 

rnehmer (nach§ 19 Abs. 1 UStG) 

--------
Betriebseinnahmen als Land- und Forstwirt, sowe die Durchschnittssatz­
besteuerung nach § 24 UStG angewandt wird 

(weiter ab Zeile 17) 

104 

14 Umsatz.steuerpflichtige Betriebseinnahmen , . 1. 

15 
Umsatzsteuerfreie, nicht umsatzsteuerbare Betrieb einnahmen (auch Hilfen/Zuschüsse 
aufgrund der Corona-Pandemie) sowie Betriebsein ahmen, für die der Leistungs- :n 
empfänger die Umsatzsteuer nach § 13b UStG sch et 

16 Vereinnahmte Umsatzsteuer sowie Umsatzsteuer a unentgeltliche Wertabgaben 140 

17 

18 

19 

20 

Vom Finanzamt erstattete und ggf. verrechnete Um tzsteuer 
(Die Regelung zum 10-Tageszeitraum nach§ 11 A . 1 Satz 2 EStG ist zu beachten.) i1 

Veräußerung oder Entnahme von Anlagevermögen 102 

Private Kfz-Nutzung 106 

Sonstige Sach-, Nutzungs- und Leistungsentnahme 108 

21 Auflösung von Rücklagen und Ausgleichsposten (Ü rtrag aus Zeile 124) 

22 Summe Betriebseinnahmen (Übertrag; Zeile 89) 

23 

24 

25 

26 

27 

Betriebsausgabenpauschale für bestimmte Berufs uppen 
Sachlicher .. Bebauungskostenrichtbetrag und Ausba stenrichtbeträge für Weinbau-
betriebe (Ubertrag aus Zeile 12 der Anlage LuF) 
Betriebsausgabenpauschale für Forstwirte (Übertra lder Summe der Zeilen 16 
und 20 der Anlage LuF) 

Waren, Rohstoffe und Hilfsstoffe einschl. der Neben sten 

Bezogene Fremdleistungen 

28 Ausgaben für eigenes Personal (z. B. Gehälter, Löh und Versicherungsbeiträge) 

29 

30 

31 

L 

Absetzung für Abnutzung (AfA) 
AfA auf unbewegliche Wirtschaftsgüter (Übertrag au eile 6 der Anlage AV~ÜR) 

AfA auf immaterielle Wirtschaftsgüter (Übertrag aus eile 9 der Anlage AVEUR) 

AfA auf bewegliche Wirtschaftsgüter (Übertrag aus Z le 13 der Anlage AVEÜR) 

Ü rtrag (Summe Zeilen 23 bis 31) 

2021AnlEÜR801 - Aug. 2021 -

159 

195 

100 

110 

120 

136 

131 

130 

Wolter luwer Tax & Accounting GmbH 

99 20 
EU' Ct 

125.282,75 

125.282,75 

99 25 
EUk (,t 

108.581,80 

108.581,80 

2021Anl 

7 



r r~(Be_trie_b_s--)S-te-ue_m_u_mm_e_,_ 2_7_6_2_0_ 6_1_9_9_3_-tt----------1--------------::c:--c---------,7 
EUR l, 

Übertrag (Summe Zeilen 23 bis 31) 108.581,80 

- - --- - ------------------
41 

42 

43 

44 

45 

46 

47 

48 

49 

Sonderabschreibungen nach § 7b EStG und § r Abs. 5 und 6 EStG (Übertrag der 
Summe der Zeilen 4 und 13 der Anlage AVEU 

Herabsetzungsbeträge nach § 7g Abs. 2 Satz StG 
(Erläuterungen auf gesondertem Blatt) 

Aufwendungen für geringwertige Wirtschaftsgü r nach § 6 Abs. 2 ESIG 

Auflösung Samn:i.elposten nach § 6 Abs. 2a ES 
der Anlage AVEUR) 

Restbuchwert der ausgeschiedenen Anlagegüt 
beträge aus Spalte .Abgänge" der Anlage AVE 

(Übertrag aus Zeile 19 

(Übertrag der Summe der Einzel­
ohne Zeile 22) 

Raumkosten und sonstige Grundstüc aufwendungen 
{ohne häusliches Arbeitszimmer) t 
Miete/Pacht für Geschaftsräume und betrieblic enutzte Grundstücke 

Aufwendungen für doppelte Haushaltsführung ( B. Miete) 

Sonstige Aufwendungen für betrieblich genutzt rundstücke 
(ohne Schuldzinsen und AfA) 

Sonstige unbeschränkt abziehbare Bet ebsausgaben 
Aufwendungen für Telekommunikation (z. 8. Te on, Internet) 

134 

138 

132 

137 

135 

150 

152 

151 

280 

50 Übernachtungs- und Reisenebenkosten bei Ge äftsreisen des Steuerpflichtigen 221 

51 

52 

53 

54 

55 

56 

57 

Fortbildungskosten (ohne Reisekosten) 

Kosten für Rechts- und Steuerberatung, Buchfü j ng 

Miete/Leasing für bewegliche Wirtschaftsgüter ( ne Kraftfahrzeuge) 

Erhaltungsaufwendungen (z. B. Instandhaltung, artung, Reparatur; 
ohne solche für Gebäude und Kraftfahrzeuge) 

Beiträge, Gebühren, Abgaben und Versicherung r {ohne solche für Gebäude 
und Kraftfahrzeuge) 

laufende EDV-Kosten (z. B. Beratung, Wartung, I eparatur) 

Arbeitsmittel (z. B. Bürobedarf, Porto, Fachliterat ) 

58 Kosten für Abfallbeseitigung und Entsorgung 

59 Kosten für Verpackung und Transport 

60 Werbekosten (z. B. Inserate, Werbespots, Plakat 

61 
Schuldzinsen zur Finanzierung von Anschaffung 
von Wirtschaftsgütern des Anlagevermögens (oh 

62 Übrige Schuldzinsen 

63 Gezahlte Vorsteuerbeträge 

und Herstellungskosten 
häusliches Arbeitszimmer) 

msatzsteuer 
64 

An das Finanzamt gezahlte und ggf. verrechnete 
(Die Regelung zum 10-Tageszeitraum nach§ 11 s. 2 Satz 2 EStG ist zu beachten.) 

65 Rücklagen, stille Reserven und/oder Ausgleichsp ten (Übertrag aus Zeile 124) 

66 
Übrige unbeschränkt abziehbare Betriebsausgab 
(auch zurückgezahlte Hilfen/Zuschüsse aufgrund er Corona-Pandemie) 

Beschränkt abziehbare Betriebsausgab 

67 Geschenke 

68 Bewirtungsaufwendungen 165 

69 Verpflegungsmehraufwendungen 

70 

71 

Aufwendungen für ein häusliches 
Arbeitszimmer (einschl. AfA 52 
und Schuldzinsen) 
Sonstige beschränkt abziehbare 168 
Betriebsausgaben 

( t 

bertrag (Summe Zeilen 23 bis 71) 

2021An1EÜR802 

281 

194 

222 

225 

223 

228 

229 

226 

227 

224 

232 

234 

185 

186 

183 

174 

175 

171 

172 

177 

L 
Wo ters Kluwer Tax & Accounting GmbH 

abz1e„bar 
EUR 

750,00 

1.441,32 

2.240,87 

3.807,32 

597,44 

39.698,68 

157.117,43 

2021AnlEÜR802 

~ 
_J 
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81 

82 

83 

84 

85 

86 

87 

ertrag (Summe Zeilen 23 bis 71) 

Kraftfahrzeugkosten und andere Fahrtkos n 
Leasingkosten 

Steuern, Versicherungen und Maut 

Sonstige tatsächliche Fahrtkosten ohne AfA und Zin n (z. B. Reparaturen, War­
tungen, Treibstoff, Kosten für Flugstrecken, Kosten öffentliche Verkehrsmittel) 

Fahrtkosten für nicht zum Betriebsvermögen gehöre r e Fahrzeuge 
(Nutzungseinlage) 

Fahrtkosten für Wege zwischen Wohnung und erste Betriebsstätte; Familien-
heimfahrten (pauschaliert oder tatsächlich) ~ 

Mindestens abziehbare Fahrtkosten für Wege zwisc n Wohnung und erster 
Betriebsstätte (Entfernungspauschale); Familienhei hrten 

Nicht abziehbare Beträge (Beispiele siehe Anleitung 

144 

145 

146 

147 

142 

176 + 

139 

88 Summe Betriebsausgaben (Übertrag in ile 90) 199 

89 

90 

91 

92 

93 

94 

95 

96 

96a 

96b 

97 

98 

99 

100 

101 

102 

103 

104 

105 

106 

107 

108 

109 

110 

L 

3. Ermittlung des Gewinns 

Summe der Betriebseinnahmen (Übertrag aus Zeile 

abzüglich Summe der Betriebsausgaben (Übertrag 

abzüglich steuerfreier Einnahmen nach 
- § 3 Nr. 26, 26a, 26b EStG 

- § 3 EStG (ohne Nr. 26, 26a, 26b und Teileinkü 

- § 3a EStG 

zuzüglich nicht abziehbarer Betriebsausgaben nach 
- § 3 Nr. 26, 26a, 26b EStG 

- § 3c Abs. 1 EStG 

- § 3c Abs. 4 EStG 

zuzüglich 
- Hinzurechnung der Investitionsabzugsbeträge 

aus 2016 (aufgrund Corona-Pandemie bei ab 
Erläuterungen auf gesondertem Blatt) 

- Hinzurechnung der Investitionsabzugsbeträge 
aus 2017 (aufgrund Corona-Pandemie; Erfäute 

- Hinzurechnung der Investitionsabzugsbeträge 
aus 2018 (Ertäuterungen auf gesondertem Bla 

- Hinzurechnung der Investitionsabzugsbeträge 
aus 2019 (Erläuterungen auf gesondertem Bla 

- Hinzurechnung der Investitionsabzugsbeträge 
aus 2020 (Erläuterungen auf gesondertem Bla 

- Gewinnzuschlag nach § 6c i. V. m. § 6b Abs. 7 

abzüglich 
- Investitionsabzugsbeträge nach§ 7g Abs. 1 E 

Hinzurechnungen und Abrechnungen bei Wechsel d 
(Erläuterungen auf gesondertem Blatt) 
Ergebnisanteile aus Beteiligungen an Personengesel 
(auch Kostenträgergemeinschaften) 

Korrigierter GewinnNerlust 
Bereits berücksichtigte Beträge, 
für die Steuerbefreiungen nach 
lnvStG gelten (ohne Beträge 

263 lt. Zeile 106; Ertäuterungen 
auf gesondertem Blatt) 
Bereits berücksichtigte Beträge, 
für die das Teileinkünfte- 261 
verfahren bzw. § 8b KStG gilt 

Steuerpflichtiger GewinnNerlust vor Anwendung des 

Hinzurechnungsbetrag nach § 4 Abs. 4a EStG 

Steuerpflichtiger GewinnNerlust 

Nur bei Personengesellschaften/gesonderten Fes 
Anzusetzender steuerpflichtiger GewinnNertust nac 
des § 4 Abs. 4a EStG ohne Berücksichtigung des In 
bzw. § 8b KStG (Betrag lt. Zeile 104 zuzüglich Betra 

2021AnlEÜR803 

1 ) 

s Zeile 88) 

240 -

everfahren) 241 

242 

243 

244 

245 

~eh § 7g Abs. 2 Satz 1 EStG 
ichendem Wj.; 278 

eh§ 7g Abs. 2 Satz 1 EStG 
ngen auf gesondertem Blatt) 279 

eh§ 7g Abs. 2 Satz 1 EStG 180 

ach§ 7g Abs. 2 Satz 1 EStG 181 

th § 7g Abs. 2 Satz 1 EStG 182 

~td 10 EStG 123 

187 

Gewinnermittlungsart 
250 

chaften 
255 

290 

264 

262 

4 Abs. 4a EStG 293 

271 

219 

tellungen: 
nwendung 

IG, des Teileinkünfteverfahrens 
. Zeile 108) 

+ 
+ 

+ 

+ 

+ 

+ 
+ 

+ 
+ 

+ 

Woltel luwer Tax & Accounting GmbH 

EUR 

Korrekturbetr e1g 

157.117,43 

157.117,43 

125.282,75 

157.117,43 

-31.834,68 

-31 .834,68 

-31.834,68 

2021AnlEÜR803 

11; 
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Rücklagen und stille Reserven 
(Erläuterungen auf gesondertem Blatt) 

Rücklagen 
121 nach§ 6c i. V. m. § 6b EStG, R 6.6 EStR 

Übertragung von stillen Reserven 
122 nach§ 6c i. V. m. § 6b EStG, R 6.6 EStR 

123 Ausgleichsposten nach § 4g EStG 

124 Gesamtsumme 

B, rlung Ubertragung 
(.!< C 

Entnahmen und Einlagen i. S. d. 4 Abs. 4a EStG 

125 Entnahmen einschl. Sach-, Leistungs- und Nutz gsentnahmen 

126 Einlagen einschl. Sach-, Leistungs- und Nutzun einlagen 

L 2021 AnlEÜR804 

122 

123 

120 

125 

124 

Auflosung 

~ 

E:UR 

99 27 

( 

99 29 

Ct 

2021AnlEÜR804 

{tl/1 
_J 



Bezeichnung der Körperschaft 

Berufsverband erot. u. sex. Dienstleist. 
Enden in einem Veranlagungs­
zeitraum zwei Wirtschaftsjahre, 
ist für jedes Wirtschaftsjahr die 
Anlage KSt 1 F gesondert aus­
zufüllen. 

Anlage KSt 1 F 2021 

Steuernummer 
27 620 61993 Die mit einem Kreis versehenen 

Zahlen bezeichnen die Erläute-

perschaftsteuererf<lärung. 

zur Körperschaftsteuererklärung 

Ermittlung des steuerlichen Einlagek 
gen entstandenen Nennkapitals (§ 28 

1 

rungen in der Anleitung zur Kör-

tos (§ 27 Absatz 2 KStG) und des durch Umwandlung von Rückla­
bsatz 1 Satz 3 KStG) 

Zeile . . -
48.230 

1 Datum des Eintritts in die unbeschränkte Steue , flicht im laufenden Wirtschaftsjahr 

Wirtschaftsjahr vom Wirtschaftsjahr bis 

1a 0 2 1 

laut gesonderter Einzelaufstellung 

(Art der Leistung, gegebenenfalls Datum des G innverteilungsbeschlusses, Tag des Abflusses, Bruttobetrag der Leistung, Betrag der 
bescheinigten Verwendung des steuerlichen Ei 

I 
gekontos) 

Summe der im Wirtschaftsjahr erbrachten Gewi ' ausschüttungen und sonstigen Leistungen (zum Beispiel Ge­
winnausschüttungen, die auf einem den gesells aftsrechtlichen Vorschriften entsprechenden Gewinnvertei­
lungsbeschluss beruhen; verdeckte Gewinnaus chüttungen; Abschlagszahlungen auf das Liquidationsergeb­
nis, soweit diese nicht als Nennkapitalrückzahl 'g im Sinne des § 28 Absatz 2 KStG zu beurteilen sind; Leis­
tungen im Sinne des§ 20 Absatz 1 Nummer 9 ' d 10 Buchstabe a EStG; bei Organgesellschaften: einschließ­
lich geleisteter Ausgleichszahlungen und verde ter Gewinnausschüttungen an außenstehende Anteilseigner; 

2 ohne den in Zeile 3 enthaltenen Betrag) 

Mehrabführungen, die ihre Ursache in vororgan1 I haftlicher Zeit haben (§ 14 Absatz 3 Satz 1 KStG, Betrag laut 
3 Zeile 20 der Anlage OG) 

4 Bescheinigte Verwendung des steuerlichen Einl ekontos zu Zeile 3 

Im Wirtschaftsjahr erbrachte Leistunge,n ohne L I.stungen aus d_!!r Rückzahlung von Nennkapital im Sinne des 
s § 28 Absatz 2 KStG (Summe der Betrage laut t'len 2 und 3) (Ubertrag nach Zeile 18) 

Summe der bescheinigten Minderung des steuJi ichen Einlagekontos zu den in Zeilen 2 und 3 enthaltenen Be-
6 trägen 

Bei mehr als einer Gewinnausschüttung/Leistu 
7 Es wurde mindestens eine Bescheinigung über ie Minderung des steuerlichen Einlagekontos ausgestellt• 

Im Falle einer Liquidation: Bescheinigte Minder t (en) des steuerlichen Einlagekontos für die Schlussauskeh-
7a rung, soweit nicht Nennkapital ausgekehrt wird 

19.250 

19.185 

19.285 

19,284 

Kapitalertragsteuer wurde durch die Körpersch 
1 Satz 1 Nummer 1a EStG (Sammelverwahrun 

8 Stelle die Kapitalertragsteuer anzumelden hat 

nicht angemeldet, weil die Voraussetzungen des § 43 Absatz 19.286 
r der Sonderverwahrung) vorliegen und damit die auszahlende 

Eine der Leistungen laut Zeile 2 oder die Ausza ung des Nennkapitals aufgrund einer Kapitalherabsetzung 
laut Zeile 31 ist nicht dem Beteiligungsverhältni entsprechend (disquotal) erfolgt (BMF-Schreiben vom 

9 17.12.2013, BStBI 12014, 63) 

19.282 

EUR 

1 =Ja 
EUR 

1 = Ja 

1 = Ja 

Stets ausfüllen, wenn im Wirtschaftsjahr Leistu ~en im Sinne des§ 27 KStG erbracht wurden und zum Schluss des vorangegange­

nen Wirtschaftsjahres beziehungsweise zum Z ·tpunkt des Eintritts in die unbeschränkte Steuerpflicht ein steuerliches Einlagekonto 
bestand. 

10frei 

Zeilen 11 bis 13: Beträge zum Schluss des vora gegangenen Wirtschaftsjahres beziehungsweise zum Zeitpunkt des Eintritts in die 
unbeschränkte Steuerpflicht 

EUR 

48.116 

11 Eigenkapital laut Steuerbilanz 31.405 
48.114 

12 Nennkapital. 0 

13 Positiver Bestand des steuerlichen Einlagekont 
1 

0 

14 Ausschüttbarer Gewinn (§ 27 Absatz 1 Satz 5 
1 
,tG; wenn negativ, dann "0" eintragen) 31.405 

Anlage KSt 1 F -Okt. 2021 -Version 3.6.1.0 Bekanntgabe
1 

Woln rs Kluwer Tax & Accounting GmbH 



Steuernummer - 2 -

Zeile 

27 620 61993 

Anfangsbestande • Bei Eintritt in die unbeschränkte Steuerpflicht: 
Zum Zeitpunkt des Eintritts in die unbeschränkt 
vorhandener Bestand der nicht in das Nennkap 

Steuerpflicht 
1 geleisteten 

15 Einlagen(§ 27 Absatz 2 Satz 3 KStG) 1 

15a 

Bei Eintritt in die unbeschränkte Steuerpflicht: 1 
Zum Zeitpunkt des Eintritts in die unbeschränkt ;steuerpflicht 
vorhandener Bestand des Sonderausweises na h § 28 Absatz 
1 Satz 3 KStG 

Bestand nach § 27 Absatz 2 Satz 1 KStG zum 
16 angegangenen Wirtschaftsjahres 

Bestand nach § 28 Absatz 1 Satz 3 KStG zum 
17 angegangenen Wirtschaftsjahres 

- . . . . . 1 
Im Wirtschaftsjahr erbrachte Leistungen ohne L 'stungen aus 
der Rückzahlung von Nennkapital im Sinne des 28 Absatz 2 

18 KStG (Betrag laut Zeile 5) 

Leistungen aus dem Erwerb eigener Anteile zu ihem über dem 
Nennbetrag liegenden Kaufpreis: Im Wirtschafts hr geleisteter 

48.250 
Teil des Kaufpreise~ der über den Nennbetrag r erworbenen 

19 Anteile hinausgeht• l + 
1 

Ausschüttbarer Gewinn (§ 27 Absatz 1 Satz 5 K G) -
20 Betrag laut Zeile 14 

21 Summe 

Abzug vom steuerlichen Einlagekonto: 
Positiver Betrag laut Zeile 21 und/oder (außer in n Fällen der 
Zeile 19) ein nach § 27 Absatz 5 KStG zu berüc chtigender 

22 Betrag, höchstens positiver Betrag laut Zeile 15 ,er 16 

24hl 

25 

26und 
27"9 

28 

28a 

29 

29a 

In Fällen einer unterjährigen Abspaltu(!g, soweit ~istungen 
vorliegen, die nach dem steuerlichen Ubertragun stichtag er­
folgt sind beziehungsweise als erfolgt gelten: 
Anteiliger Betrag aus Zeile 22 der auf diese Leist ngen entfällt 
und/oder (außer in den Fällen der Zeile 19) ein in weit nach§ 
27 Absatz 5 KStG zu berücksichtigender Betrag, - chstens po­
sitiver Betrag laut Zeile 15 oder 16 

Betrag der Herabsetzung des Nennkapitals (ohn 
setzung bei Auflösung der Körperschaft nach § 2 
KStG) 

Ausstehende Einlagen in das Nennkapital (nur, 
zahlungsverpflichtung des Anteilseigners entfällt) 

Verringerung des Sonderausweises bis zu desse MI erbrauch; 
niedrigerer Betrag laut Zeile 15a beziehungsweis !Zeile 17 
oder dem Betrag laut Zeile 25 abzüglich Betrag 1 a Zeile 28 

Verbleibender Betrag: Gutschrift beim steuerliche !Einlagekon-
to 

Vom Betrag der Herabsetzung des Nennkapitals 1 
sind zur Auszahlung vorgesehen • 

Auflösung der Körperschaft 
30 Zwischensumme 

Betrag des Nennkapitals zum Zeitpunkt der Auflö ng der Kör­
perschaft im Wirtschaftsjahr {zum Beispiel: Liquid onsbe-

30a schluss) nach § 28 Absatz 2 KStG 

30b Ausstehende Einlagen in das Nennkapital 

Verringerung des Sonderausweises bis zu dessen erbrauch; 
niedrigerer Betrag laut Zeile 30 oder dem Betrag I t Zeile 30a 

30c abzüglich Betrag laut Zeile 30b 

48.134 

48.137 

48.121 

48.284 

48.287 

48.217 

48.117 

Steuerliches 
Einla ekonto 

EUR 
3 

48.225 

+ 

► 

► + 

Sonderausweis 

EUR 
4 

48.235 

0 
48.135 

{lf 
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Zeile 

Verbleibender Betrag: Gutschrift beim steuerlic "'n Einlagekon-
30d to 

-3-

Vorspalte 

EUR 
2 

► + 

Steuerliches 
Einlaqekonto 

EUR 
3 

• • • ..~ ....... , .... Jlr.•L , m:1,, .. 1,.1.mE·r--r-------1r-------, 
30e Zwischensumme 

Betrag der Rückzahlung des Nennkapitals, sm it hierauf§ 28 
Absatz 2 Satz 2 folgende KStG anzuwenden is bei Liquidati-

31 on: ohne Beträge der Schlussauskehrunge 

Betrag laut Zeile 31 soweit der Sonderausweis In Jahr der Ka­
pitalherabsetzung oder der Auflösung der Körp rschaft gemin­
dert wurde 
= Bezüge des Anteilseigners im Sinne des § 2( (l,bsatz 1 Num-

32 mer2 EStG 

33 Zwischensumme 

Abzug vom steuerlichen Einlagekonto (höchste f in Höhe des 
34 positiven Betrages laut Zeile 30e) ,1 

übersteigender Betrag 1 
= Bezüge des Anteilseigners im Sinne des § 20 Absatz 1 Num-

35 mer 2 EStGe 

381rol -~ o,::,,.~ • 

- . ,n . - ,~-•••--11' 

37 Zwischensumme 

Erwerb zu einem über dem Nennbetrc f liegenden 
Kaufpreis 

38 Nennbetrag der erworbenen eigenen Anteile 1 

39 
Ausstehende Einlagen in das Nennkapital (nur, 
zahlungsverpflichtung entfällt) 

t weit die Ein-

Verbleibender Betrag: Gutschrift beim steuerlid i n Einlagekon-
40 to 

41 Zwischensumme 1 

42 

Im Wirtschaftsjahr geleisteter Kaufpreis der erw 
nen Anteile (nur soweit auf die Rückzahlung dei 
entfallend; Betrag im Sinne der Zeile 40) 

t>enen eige-
Nennkapitals 

Abzug des Kaufpreises der erworbenen ei9ener t,nteile laut 
Zeile 42 vom steuerlichen Einlagekonto (hcichst, f5 in Höhe des 

43 positiven Betrages laut Zeile 41 ) 

Erwerb zu einem unter dem Nennbetr ·r liegen-
den Kaufpreis 

44 Differenzbetrag zwischen Nennbetrag und KaufI !reis 

f weit die Ein-45 „J Ausstehende Einlagen in das Nennkapital (nur, i 
46 zahlungsverpflichtung entfällt) 

48.139 

48.251 

48,252 

-

48.253 

48.254 

48,255 

-
Verringerung des Sonderausweises bis zu dess, t Verbrauch; 
niedrigerer Betrag laut Zeile 37 oder dem Betraf aut Zeile 44 

46a abzüglich Betrag laut Zeile 46 -

Verbleibender Betrag: Gutschrift beim steuerlich , Einlagekon-
47 to 

lfff• • ~ 
Einlagen, die in diesem Wirtschaftsjahr einkomrr nswirksam 
berücksichtigt worden sind, einschließlich entspr ~hender Er­

.. .., höhungsbeträge im Sinne des § 23 Absatz 2 unc 3 UmwStG 
49 (Betrag laut Zeile 63 der Anlage GK)• 

Nicht erfolgswirksam gebuchte Einlagen im Sinn des § 8 Ab-
50 salz 3 Satz 4 KStG (Betrag laut Zeile 49 der Anl, e GK) 

Minderabführungen, die ihre Ursache in vororga ~chaftlicher 
Zeit haben (§ 14 Absatz 3 Satz 2 KStG; Betrag I llt Zeile 21 der 

51 Anlage OG) 

Wolt, :r Kluwer Tax & Accounting GmbH 

► + 

0 

-

► 

► + 

+/-

+ 

+ 

Sonderausweis 

EUR 
4 
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Sonstige im Wirtschaftsjahr geleistete Einlage /zum Beispiel 
Zugänge bei Einbringung nach §§ 20 oder 21 mwStG in eine 
bestehende Körperschaft, Agio, Einlagen, die i ,einem früheren 
Wirtschaftsjahr einkommensmindernd berücksi tigt worden 
sind, Erhöhungsbeträge im Sinne des § 23 Ab 2 und 3 Um-

52 wStG); ohne Beträge im Sinne der Zeilen 49 bi 1 

52a 

Zeilen 53 bis 65: Nur bei Organgesellschaften 

Jahresüberschuss/-fehlbetrag laut Handels- od Steuerbilanz 
53 (Betrag taut Zeile 11 der Anlage GK) 

Mehrabführungen, die ihre Ursache in vororgan phaftlicher Zeit 
haben (§ 14 Absatz 3 Satz 1 KStG; Betrag laut ile 20 der An-

54 lage OG) + 

Minderabführungen, die ihre Ursache in vororg schaftlicher 
Zeit haben(§ 14 Absatz 3 Satz 2 KStG; Betrag ut Zeile 21 der 

55 Anlage OG) 

Verrechenbare Verluste im Sinne des § 15a ES 
48.272 

56 keine Mehrabführung entsteht + 

Verrechnung mit verrechenbaren Verlusten im S ne des§ 15a 
48.273 

57 EStG, durch die keine Mehrabführung entstand ist 

Einlagen der Gesellschafter (§ 8 Absatz 3 Satz /<SIG), die er-
folgswirksam gebucht und bis zum Ende des Wi chaftsjahres 

58 geleistet wurden (Betrag laut Zeile 63 der Anlag 1GK) -
Einlagen der Gesellschafter (§ 8 Absatz 3 Satz StG), die er-
folgswirksam gebucht aber nicht bis zum Ende s Wirtschafts-

58a jahres geleistet wurden (Betrag laut Zeile 64 der nlage GK) 

Von der Organgesellschaft selbst zu versteuern r Übertra-
gungsgewinn/-verlust im Sinne des § 11 UmwSt~ gekürzt um 48.280 
damit im Zusammenhang stehende nichtabzieh re Betriebs-

59 ausgaben (zum Beispiel darauf entfallende Steu n) -(+ 

48.122 

60 Sonstige Korrekturen (laut gesonderter Erläute +(-

Zwischensumme 
(negativer Betrag = organschaftliche Mehrabfüh g in Spalte 3 

61 blt 
abziehen, .. ,,.. positiver Betrag = organschaftliche Minderabfüh g in Spalte 3 

65 hinzurechnen)• 

(Zeilen 67 bis 80 nicht bei mehreren Übernahme 

siehe dazu Zeile 81) 

66 Zwischensumme 

Bei Beteiligung des übernehmenden 
gers am übertragenden Rechtsträger er bei 

1 . d nicht bestehendem Beteiligungsverhäl ,s er an 
der Umwandlung beteiligten Rechtsträ er 
Steuerliches Einlagekonto des übertragenden Re tsträgers, 
gegebenenfalls gekürzt im Verhältnis der unmitte~ren oder 
mittelbaren Beteiligung des übernehmenden Rec strägers an 
dem übertragenden Rechtsträger (§ 29 Absatz 2 tz 2, § 29 

67 Absatz 6 KStG) 

Bei Beteiligung des übertragenden Re tsträgers 
am übernehmenden Rechtsträger 
Fiktive Herabsetzung des Nennkapitals (§ 29 Ab 1 KStG): 48.179 
Betrag des Nenn~apitals des übernehmenden Re tsträgers 

68 am steuerlichen Ubertragungsstichtag 
48.181 

69 frel 

70 Ausstehende Einlagen in das Nennkapital 

Vorspalte 

EUR 
2 

48.119 

+ 

48.256 

+ 

► +(-

48.111 

+ 

Wolters Kluwer Tax & Accounting GmbH 

Steuerliches 
Einla ekonto 

EUR 
3 

Sonderausweis 

EUR 
4 
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Zeile 

Verringerung des Sonderausweises bis zu d sen Verbrauch; 
niedrigerer Betrag laut Zeile 66 oder dem Be g laut Zeile 68 

70a abzüglich Betrag laut Zeile 70 

Verbleibender Betrag: Gutschrift beim steuerl hen Einlagekon-
71 to 

72 Zwischensumme 

Minderung des steuerlichen Einlagekontos d übernehmen­
den Rechtsträgers im Verhältnis der Beteiligu g des übertra­
genden Rechtsträgers am übernehmenden R Fhtsträger (§ 29 

73 Absatz 2 Satz 3 KStG} 1 

Hinzurechnun9 des steuerlichen Einlagekont des übertra-
74 genden Rechtsträgers 

-5-

Vorspalte 

EUR 
2 

► 

► + 

48.112 

48.182 

+ 

Steuerliches 
Einla ekonto 

EUR 
3 

0 

75 Zwischensumme 0 

Anpassung des Nennkapitals des ü rnehmen-
den Rechtsträgers (§ 29 Absatz 4 K 
Bei Beteiligung des übertragenden Rechtsträg 
menden Rechtsträger: Betrag des Nennkapita 
in allen anderen Fällen: Betrag der Erhöhung 
(nicht enthalten sein dürfen Beträge, die auf b 

76 gen beziehungsweise Sacheinlagen beruhen} 

1
_ s am überneh-

1 
s Nennkapitals i n Zuzahlun-

48.131 

77 Ausstehende Einlagen in das Nennkapital (Bet g laut Zeile 70} -

78 Zwischensumme 

Hierfür Verwendung eines positiven Bestandes Jes steuerli-
79 chen Einlagekontos bis zu dessen Verbrauch 1 

Verbleibender Betrag: Nennkapitalerhöhung au !sonstigen 
80 Rücklagen j 

Bei mehreren Übernahmen: Beträge im Sinne r Zeilen 79 
und 80 laut gesonderter Ermittlung ~weils für j e Übernahme 

81 entsprechend der Zeilen 67 bis 78W 

82 

83 Betrag der Erhöhung des Nennkapitals 

Hierfür Verwendung eines positiven Bestandes 
84 chen Einlagekontos bis zu dessen Verbrauch 

s steuerli-
1 

Verbleibender Betrag: Nennkapitalerhöhung au onstigen 
85 Rücklagen 

B6UOCI ., ... 
88 Zwischensumme 

48.115 

Bei Weiterveräußerung: 
Differenzbetrag zwischen Nennbetrag und Veräu erungspreis; 48_257 
Bei Einziehung ohne Kapitalherabsetzung: 

89 Nennbetrag der eingezogenen eigenen Anteile 

► -

► 

48.241 

+/-

► -

► 

Hierfür Verwendung eines positiven Bestandes d steuerli-
90 chen Einlagekontos bis zu dessen Verbrauch ► -

Verbleibender Betrag: Nennkapitalerhöhung aus bnstigen 
91 Rücklagen ► 

92 

_______ _ _ ________________ w_o_l-te ....... l_K_l_uw_ e_r_T_ax & Accounting GmbH 

0 

0 

Sonderausweis 

EUR 
4 

+ 

48.242 

+/-

+ 

+ 
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II 
Zeile 

II Steuerliches Vorspalte Einlaoekonto Sonderausweis 

EUR EUR EUR 
1 2 3 4 

Fiktive Herabsetzung des Nennkapita nach§ 29 
Absatz 1 KStG 48.136 

93 Betrag des Nennkapitals am steuerlichen Überti lgungsstichtag 

,1 
48.132 

94-fAli 

95 Ausstehende Einlagen in das Nennkapital -
Verringerung des Sonderausweises bis zu dess 11 Verbrauch; 
niedrigerer Betrag laut Zeile 92 oder dem Betra~ autZeile 93 

95a abzüglich Betrag laut Zeile 95 - ► -
Verbleibender Betrag: Gutschrift beim steuerlich 

1, Einlagekon-
96 to ► + 

97 Zwischensumme 0 

Verringerung des steuerlichen EinlagE kontos im 
1 

Verhältnis des übergehenden Vermög, r s nach§ 
29 Absatz 3 KStG 

--

98 Betrag laut Zeile 97 Spalte 3 11 

Korrektur um in den Zeilen 25 bis 85 enthaltene J- und Ab-
gänge aufgrund von Sachverhalten, die nach der steuerlichen 

48.226 
Ubertragungsstichtag verwirklicht wurden (laut 91 .onderter Er-

99 mittlung)e -(+ 

100 Zwischensumme 

Der für die Abspaltung maßgebende Zähler nach 29 Absatz 3 
48.341 

100a KStG 

Der für die Abspaltung maßgebende Nenner nacl § 29Absatz 
48.342 

100b 3 KStG 

Verringerung des steuerlichen Einlagekontos nac § 29 Absatz --

3 KStG (Betrag laut Zeile 100 multipliziert mit der Betrag laut 
101 Zeile 1 00a dividiert durch den Betrag laut Zeile 11 Kb) -

102 Zwischensumme 1 0 

Anpassung des Nennkapitals des über , ...... 
Rechtsträgers nach § 29 Absatz 4 KStC '8.118 

103 Höhe des Nennkapitals nach der Übertragung 
48.180 

104 Ausstehende Einlagen in das Nennkapital -
105 Zwischensumme , ____ ·-

Hierfür Verwendung eines positiven Bestandes dE steuerli-
106 chen Einlagekontos bis zu dessen Verbrauch - ► -

Verbleibender Betrag: Nennkapitalerhöhung aus ! nstigen 
107 Rücklagen ► + 

108 Zwischensumme 0 

Verringerung des steuerlichen Einlage~~mtos im F le von Leis-
tungen, die nicht bis zum steuerlichen Ubertragun r•tichtag er-
folgt sind beziehungsweise als erfolgt gelten: 
- Betrag laut Zeile 23 höchstens Summe der Beträ e laut Zeile -99 Vorspalte und Zeile 108 Spalte 3, wenn Summ1 'positiv oder 
- insoweit nach § 27 Absatz 5 KStG zu berücksich gender Be-

109 trag lf -. . . . . - . . . .. . . ·6•111P·· •• 
. . . . . . . . . . . .. . 
. . . . . . . . . . . . . 1 

48.236 
Fiktive Herabsetzung des Nennkapitals(§ .?9 Abs~ i 1 KStG): 

110 Betrag des Nennkapitals am steuerlichen Ubertra~ ngsstichtag 

111 48.232 .. , 
112 Ausstehende Einlagen in das Nennkapital -

olters Kluwer Tax & Accounting GmbH ar 
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Zeile 

Verringerung des Sonderausweises bis zu de I n Verbrauch; 
niedrigerer Betrag laut Zeile 108, Spalte 4 ade em Betrag laut 

112a Zeile 110 abzüglich Betrag laut Zeile 112 

Verbleibender Betrag: Gutschrift beim steuerli n Einlagekon-
113 to 

114 Zwischensumme 

115 

116 

117 

118 

Vom Betrag laut Zeile 118 Spalte 3 sind aus ein r erfolgten 
Nennkapitalherabsetzung oder Auflösung der K. rperschaft 

119 noch zur Auszahlung vorgesehen$ 

120 verbleibendes Einlagekonto 

Auszukehrendes Eigenkapital laut Liquidationss lussbilanz 
121 (Schlussauskehrung) 

121a 

122 

123 

Teil der Schlussauskehrung, in deren Höhe der nderausweis 
bei Auflösung der Körperschaft und gegebenenf -s einer 
Nennkapitalherabsetzung gemindert wurde 1 
= Bezüge des Anteilseigners im Sinne des § 20 satz 1 Num­
mer 2 EStG 

Positiver Bestand des steuerlichen Einlagekonto oder nach § 
27 Absatz 5 KStG zu berücksichtigender Betrag iedrigerer 
Betrag der Zeilen 7a, 120 und 121 abzüglich Zeil 121a; wenn 
in Zeile 7a kein Betrag eingetragen, hier "0" eintr gen) 

Nennkapitalrückzahlung (Betrag laut Zeile 119, h • hstens Be­
trag laut Zeile 121 abzüglich Summe der Beträg laut Zeilen 
121a und 122) r 
Verbleibender Betrag 
= Bezüge des Anteilseigners im Sinne des § 20 satz 1 Num-

124 mer 2 EStG9 

48.183 

Ermittlung der Bezüge nach § 7 UmwStG bei Abspaltung 

125 ... 

Vorspalte 

EUR 
2 

► 

► + 

+ 

Steuerliches 
Einla ekonto 

EUR 
3 

~: Zum steuerlichen Übertragungsstichtag ausgewi enes Eigenkapital laut Steuerbilanz des übertragenden 
138 Rechtsträgers 

139 Steuerliches Einlagekonto zum Übertragungsstic I g (Betrag laut Zeile 100) 

140 Verbleibender Betrag 

141 Auf Personengesellschaften übergehende Anteile am Nennkapital vor Abspaltung (Zähler) 

141a Nennkapital vor Abspaltung (Nenner) 

0 

0 

0 

Bezüge des Anteilseigners im Sinne des § 20 Ab 1 Nummer 1 EStG 
142 (Betrag laut Zeile 140 multipliziert mit dem Betrag ut Zeile 141 dividiert durch den Betrag laut Zeile 141a)e 

(1f 
Wolte Kluwer Tax & Accounting GmbH 

Sonderausweis 

48.290 

48.291 

48.292 

EUR 
4 

EUR 

EUR 
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~ Zum steuerlichen Übertragungsstichtag ausge iesenes Eigenkapital laut Steuerbilanz des übertragenden 
144 Rechtsträgers 

145 Steuerliches Einlagekonto zum Übertragungssti tag (Betrag laut Zeile 114 Spalte 3) 

146 Verbleibender Betrag 

Auf Personengesellschaften übergehende Antei ( am Nennkapital vor Verschmelzung oder Aufspaltung (Zäh-
147 ler) 

147a Nennkapital vor Verschmelzung oder Aufspaltun ~(Nenner) 

Bezüge des Anteilseigners im Sinne des § 20 Ab tz 1 Nummer 1 EStG 
148 (Betrag laut Zeile 146 multipliziert mit dem Betra laut Zeile 147 dividiert durch den Betrag laut Zeile 147a)e 

Wol rs Kluwer Tax & Accounting GmbH 

EUR 

~8.295 

48.296 

48.297 

EUR 


